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Dir «Nachrichten* erscheine«
täglich, auch an den Sonn»
tagen. — Vierteljährlicher

Bezugspreis 4 20 H,
durch die Post bezogen mit

Bestellgeld 4 62 H.
Man bestelle bei allen Post¬
anstalten, in Oldenburg in der
Geschäftsstelle Peterstr . SS,
fernspr.-änscbl. -Sclu-iktlelMo»
str. »SS. Lesebättsstellettr. 4«.

Nnzetgen rosten fvr das
Herzogtum Oldenburg dl«
Zone 25 sonftlge 30

gnrelxen -LnnadinesteNe»:
O Idenburg : Völker,Langest«.
4L, Lchnüdl , Naöorslerslr. t28,
M . Postel,Lversten, H. Bijchoff,
Ostbg., g . Bütmer , Casinoplatz,W. Cordes , Haarenstrape 5,
H. Sandstede , Zwischenahn^
W.

'Noll , Wüsting , u. smntl.
Anzelgen-Vermittlungsstell «»

für Stadt « ad
Zeitschrift für oldeubnrgische Gemeinde- mrd Landes - Interesse«.

Nt . 301. SlöMlstg. öMW, »ei z. MMer ISIL K. SHWU
Ungarns Schicksalsfrage.

MNUbiitt ocker MonariBir ? — LntzaieMurigdei ae«' verksttunggevenüen Versammlung.
Budapest . 2 . Nov . WTB . Heute albend hwt der Voll¬

zugsausschuß des ungarischeu Nutionalrats
im Rathause , deru Sitz des Natio -rmAats , deruten . Minister-
präsidenit Karolyi teilte mit , daß die Regierung durch
den König v o n ihrem E id entb u nden worden sei
und in ihr Programm die Frage der StaaMorm mrsgmom-
meu halb«, nämlich,

ob Ungarn künftig Republik oder
, Monarchie sein soll.

In einer weiteren Versammlung erklärte der Vorsitzende.
Kbg. Hock , die vom Volke geschaffene Regierung könne im
Abgeordnetenhaus « keine Erklärung abgeben ; aber di -ose Ver¬
sammlung - und der Nadioncr-lra -t . welcher das Organ des
Volkswillens ist, bildet die OeffenLichSeit, auf deren Pfeilern
das neue System ruht.

Sodann nahm Kriegsminister Cinder das
Wort und erklärte tiefbewegt : Die ungarische Regierung habe
im Bewußtsein ihre ? vollen Verantwortlichkeit unter den
schwierigen Verhältnissen beschlossen , die Soldaten
an dev Front sollten überall die Waffen nie-
derlegen , die Armeekommnndos inbegriffen.
Die Armeekommandos hätten au fäuMchvn Fronten Beschl
erhalten , daß die ungarischen Truppen sofort die Waffen nie-
derlegten . mW daß Verhandlungen mit dem Feinde
beginnen würden . Sobald der Feind Ungarn besetzen
sollte , müsse bei den Verhandlungen verlangt werden , daß
englische und französische Besatzungtruppen dorthin gesendet
würden.

Sodann sagte Ministerprästdent Graf Karolyi:
Kamt « 24 Stunden sind wir am Ruder und wir sind bereits
in dieser schwierigen Lage , in welcher die Regierung es für
notwendig ansehen wird , ihr Programm sofort zu erweitern.
Nachdem die elementare Kraft der öfseEichen Stimmung ver¬
langt hat , daß nicht nur die Demokratie und die Unabhängig¬
keit dnrchgeführt werden , sondern auch Wer dis Staatssorm
eine Entscheidung getroffen werde , und zwar durch das ge¬
sinnte Volk , wollen wir uns durch den dem König geleisteten
Eid bei unseren freien Entschließungen und unserm Handeln
keine Schranken zischen lassen. Mit Rücksicht auf den Wunsch
der OeffentMMt sind - wir genötigt gewesen , den König zu
bitten , uns von unserem Eide zu entbinden und haben die
Zusage erhalten.

Sodann verlas der Minister Kunsy folgende von der
Regierung mrd dem Exekutivausschuß des Nationalvats an-
genomAvene Entschließimg:

Die Regierung hat auf Grund der in der breitesten
Masse des Volles geäußerten republikanischen Gesinnung
die Aufnahme der Frage in das Programm der Regierung
beschlossen, welche Staatssorm Ungarn haben soll : Mon¬
archie oder Republik . DieEntfcheidung über diese Frage ver¬
traut die Regierung der verfassunggebenden Versammlung
an . welche aus der Grundlage des allgemeinen , gleichen,
geheimen , sich auch auf die Frauen erstreckenden Wahl¬
rechts binnen kürzester Zeit , höchstens in 6 Wochen , znsam-
mentretvn wird . Die Inkraftsetzung dieses Wahlrechts wird
die Regierung wenn möglich unter Einhaltung der gesetz¬
lichen Formen , wenn dies aber aus Hindernisse stoßen sollte,
durch andere geeignete Mittel sichern. Sie wird dafür Sorge
tragen , daß das Wahlrecht , aus Grund dessen die versas-

, slmggebende Versammlung Zusammentritt , entweder durch
Abstimmung im Hause oder durch Octroi binnen einiger
Tag « vom Willen des Volkes ans zum Gesetz erhoben wird.
Wir konnten nur diesen Standpunkt eimrehmen , weil über
die schicksalsschwere Frage der Staatssorm nur das ganze
ungarische Volk und die Nation zu entscheiden berechtigt ist.

Später leisteten die Minister den Eid in di« Hand des
NEonutvatS . Enthusiastisch sang Ne Versammlung die
Nationalhymne.

Ms TrMyZs in Os5tsrrsick.
Wien , S. Nov . Dr . Friedrich Adler, der Mörder

des Grafen Gtürgkh , ist gestern begnadigt worden und trifftheute in Wien ein . Die Begnadigung ist von Kaiser Karl
auf Veranlassung der Regierung ausgegangen.

Der Statthalter von Triest,
Freiherr von Fries -Skeno , wurde auf einer Automobil-
sahrt durch Laibach verhaltet. Dasselbe Schicksal er-
Ee andere hohe deutsche Beamten aus dem Küstenland «.Der Landespräsident von Krain , Graf v . AttenS , verließ
^aibach Feldmarschalleutnant JSpanowich vom slowenischen
Nativnalrat wurde zu « Kommandanten allerslo-k> e « ischxn Truppen erannt.

Vn Prag
wurde die Arbeit wieder ausgenommen . Nur die beflaggtenSauser erinnern « r die lgtztze» b« ASk « Lage . Kg - « eye

tschechische Regiment ist durch freiwillige Anmeldun¬
gen am gestrigen Tage auf 2000 Soldaten angewachsen . Ein
zweites Regiment wurde aufgestellt.

Im Laufe des Abends soll die Heimkehr der un¬
garischen Soldaten aus Prag erfolgen . Da man
befürchtet , daß sich die in der Josefskaserne befindlichen Sol¬
daten des ungarischen Infanterie -Regiments Nr . 3 der Ent¬
waffnung wider fetzen, wurden in zwei 'Häusern gegen,
über der Kaserne Maschinengewehre aufgestellt . Die
Entwaffnung ging jedoch glatt vor sich. Die in der Anjezdr
Gasse und in dem Zenghairse nntergcbrachten ungarischen
Soldaten wider setzten sich der Waffenablieferung.

Oie Rote Ssrüe in Wien.
Wien , 2. Nov . (K . u . k . Korr .-Büro .) Der Heutige Tag

veGes im allgemeinen ruhig . Für 3 Uhr nachmittags war
zum Deutschmeister -Denkmal ein« VersammLung der Roten
Garde einb -eru -ftn . ES waren Zoo Personen erschienen.
Offiziete und Mannschaften mit roten Abzeichen,
zum Teil aber auch mit schwarz-rot -goldenen Abzeichen , nah¬
men an der Versammlung teil . Der Korporal Haller hielt
-eine Ansprache , in der er sagte , daß sich dis Rote Garde vor¬
läufig dem Nationalrat unterwerfe, und bemän¬
gelte dt « Zusammensetzung des StaaLSvates , well er zu we¬
nig Sozialdemokraten aufweise . Andere Redner , darunter
auch deutschnationale , polemisierten mit dem Redner . Sodann
Wurde zum Parlament gezogen , wo die Rote Garde eine Ab¬
ordnung zur Vo -rbringung ihrer Wünsche zum Staatsrat ent¬
senden wollte . Der Zug war mittlerweile aus mehrere tau¬
send Personen angewachsen . Vor dem Parlament hielten
einzelne Soldaten Reden , in denen die verschiedensten Rich¬
tungen sich geltend machten . Die beiden Parteien gerieten
wiederholt hart aneinander.

Freud « in Ungarn.
Budapest , 2 . Nov . WTB . (Meldung ! des - ungarischen

Korrespondönzbursaus . ) Aus Anlaß der Ernennung
Karolyis als ersten Dolksmtmsters dos selbständigen Un¬
garn wurden die Häuser geflaggt . Ein selbständiger Minister
des Aeußeven wird demnächst ernannt werden . Gestern kam
es zu verhältnismäßig sehr geringen Ausschreitun¬
gen . Es herrschte völlige Ruhe und Ordnung . Die Arbeit
ist in allen Fabriken ausgenommen . Bei Ausschireituugen und
kleineren Zusammenstößen wurde die Rettungsgesell-
schast in ungefähr 21 Fällen in Anspruch genommen , von
denen 14 Fälle tödlich Verliesen.

vr ^ Rd?sN von OelterreiM.
Zürich, 2. Nov . Laut „Tagesanzeiger " meldet der

„ Secolo " die bevorstehende Besetzung Laibachs
durch die Engländer.

„Corrisve della Sera " bestätigt den Abfall Triests
von Oesterreich und die Ueberncchrne der Stadtverwaltung
Lurch den italienischen Mottenlommandanten.

München , 2 . Nov . Nach einem - Telegramm ans Wien ist
der österreichische Kriegshafen Pola in den
Händen der revolutionären Matrosen . Der
Kommandant. Fregattenkapitän Gras Thun, hat sich
erschossen. Die Zivilbevölkerung in Pola ist in
größter Begeisterung. Dis Herrschaft über die öster¬
reichische Flotte hat der revolutionäre Mwtrossnrat übernom¬
men . Ein Teil der Magazine wurde geplündert . Alle Deut¬
schen erhielten Befehl, Pola binnen 24 Stunden
zu verlassen.

Wsttenruvr in Italien.
Rotterdam, 2 . Nov . „Times " melden aus Rom , daß

an der Front der Waffenstillstand stündlich eintretcn werde.
Aktiv sei bereits eine Waffenruhe festgesetzt.

Lngllfeve rrvsledten?
Rotterdam, Z. Nov . Die „Times " melden , dis tür¬

kische Flotte stehe vor Konstantinopel bereit , um in das
Schwarze Meer hmeinzufahren . Der Marinesachverständige
hält eS für möglich , daß die Engländer Odessa be¬
setze« werden , um eine Verbindung mit Polen her.

. zustellen und die deutsche Ostfront zu bedrohen.
Heorsanlsatlsn Srs pslmMsn Heeres.

Warschau , 2 . Nov . WTB . In Verbindung mit seinem
Erlaß vom 12 . Oktober , beiressend die Uebernahme der Ober¬
sten HeeveSgewalt rm polnischen Heere gab , dem „Monitor
PolSki " zufolge , der Regentschaftsrat das vorläufige Gesetzüber die allgemeine Dienstpflicht bekannt . Die Regierung ist
zur Bildung einer nationalen regulärenArmee
und dessen unverzüglicher Durchführung bereit . Das Wehr¬
gesetz lehnt sich an das russische cm, doch sind mrch das deutsche,
österreichische und französische benutzt . Für alle Waffengat¬
tungen wird die zweijährige Dienstpflicht festge¬
setzt, F »r«-er - inrt i» -W Mß « pe, L« üMH,

und Landsturm Daneben militärischer Hilfsdienst -m Kriegs !«:
falle , zu welchem alle Staatsangehörigen vom 16 . bis 6lk
Lebensjahre ein,gezogen werden können . Nach schweizerischeMuster können obligatorische Ausbildungskurse für die Ju¬gend vom 16. bis 20 . Lebensjahre eingerichtet werden . Ver¬
günstigungen dos Einjährigendi -euftes stehen den Absolventen^der Mittelschulen zu uud Leuten , die sich wissenschaftlich, kirnst-!
lerifch und gewerklich hervorgetan haben . Der Dienst in dey
polnischen Legion oder im russischen Heere wird ungerechnet

Warschau , 2 . Nov . Feldmarschalleutnant Erzwa*dvwski wurde von dem Regentschastsrat zum DivisionS «,general ernannt uud zum Generalleutnant und Chef des pol*
Nischen Heeres bestellt. Wie die Blätter melden -, wurde Erzwa-dowski vom Kaiser Karl von seiner bisherigen Stellung Wder k. u . k. Armee enthoben , und gestern leistete er dem Rv»
gentschastsrat dm Eid,

korttehlmg 6er Angriffe obne krfolg.
Berlin, 2. Nov . , abends ? (Amtlich .) Erneute Am

griffe Ser Engländer südlich Valenciennes und der Amerir
kaner westlich der Maas brachte « dem Feinde n« r örtliche«
Geländegewinn . »

An den Übrige « Fronte « rnhiger Tag.
— - - .'E-vis Lsämguogsv für cks Mrksr.

London, 1. Nov . WTB . (Reuter .) Der mit dep
Türkei abgeschlossene Waffenstillstand enthält folgende Betz
dingnnge « :

1. Oeffnnng - er Dardanellen und des Bos«
porns «nd freier Zugang zum Schwarze » Meer . Be»
setznng der Forts der Dardanellen und im Bosporus)
durch die verbündete « Truppe «.

2. Die Lage aller Minenfelder, Torpedolanciervor»
richtuuge « und anderer Sperrmittel in de« türkische«!
Gewässer » wird mitgeteilt «nd bei ihrer Zerstörung nutz
Beseitigung Beistand geleistet.

3. Alle verfügbaren Informationen über Minen i« j
Schwarzen Meere find mitznteilen.

4. Alle alliierten Kriegsgefangenen und die inter,
vierte « Armenier sind in Konstantinopel zu versa « ,
mel « «nd bedingungslos den Alliierte « zu übergebe « .

8. Sofortige Demobilisrern « g der türkischen Arme«
mit Ausnahme solcher Truppen , die für die Bewachnns
der Grenze und für die Ansrechterhaltuug der innere«
Ordnnng erforderlich sind. Der Esfektivbestand des Hee¬
res «nd seine Verteilung werden später von den ASiieir,
ten « ach vorheriger Beratung mit der türkische « Regie,
r «« g festgesetzt werden.

K. Auslieferung allerKriegsschiffe, die sich i«
türkischen Gewässern oder in von der Türkei okkupierte«
Gewässern befinden . Diese Schisse sind in den von de«
Entente bezeichne« « türkischen »der ««deren Häfen z«
interniere « , mit Ausnahme solcher kleinerer Fahrzeuge-
die für de« Polizeidienst «nd ähnliche Zwecke in de«
türkischen Hoheitsgewässer » notwendig find.

7. Die Alliierte « erhalte « LaS Recht , alle strategia
scheu Pnnkteznbesetze « , falls ei«e Lage entsteht,
die die Sicherheit der Alliierte » bedroht.

8 . Allen alliierten Schiffen stehen sämtliche Hase«
und Ankerplätze, die augenblicklich in türkische«
Händen sind- znr freien Verfügung . Feindliche « Schis,
fen ist ein derartiger Gebrauch zu verweigern . Sehnlich«
Bedingungen sind ans die Demobilifiernng der Arm«
anzuwende ».

5 . Alle Schiffsreparatnrvorr -chtnngen in sämtlichen türki¬
schen Häsen und Arsenalen werden zur Verfügung ge,
stellt.

iv . Die Alliierten besetzen die Tanrus - Tnnnel -An,
lagen. i

11. Unverzügliche Znrückziehnn « - er türkische« Truppe « anS
Nordwest perkien bis hinter die vor dem Kriege
gültige Grenze ist bereits befohlen worden uud wird
ausgcfiihrt werden . Die Räumung eines Teiles des
Kaukasus durch die türkischen Truppen ist bereits
befohlen worden . Der Rest ist zu räumen , wen « e» »»«
den Alliierten gefordert wird , nachdem sie zuvor die da«,
tigc Lage geprüft haben . ?

12 . Drahtlose Telegramme und K abe lsta ti - « e«
kommen unter die Kontrolle der Alliierten,
außer sür türkische RegierungSielegramme.

13 . Der Türkei wird verboten , irgendwelches Mariue-, Mi,
litär - und Handelsmaterial zu zerstören.

14. Erleichterungen werden für den Ankauf von A»h»
len , Oel , Brennstoffen und Schiffs « ,,serial , die tllrMckHProduktion sind , gewährt , nachdem zuvor die Behürftstßckdes Lande bestritten sind. Nichts von dem » 8« , E
wähnten Material darf exportiert werden.

15 . Alle Bahnen find unter die Kr»,trolle alliierter Ossi,
ziere zu stellen , einschließlich der Teile der transkaukast»



^ Me » Eisenbahsivrk , die augenblicklich «Mer !
Herrschaft find , und die zur freien und vollstän¬
dige « Verfügung der alliierten Behörden
zu stellen find , wobei den Bedürfnissen der Bevölkerung
in angemessener Weise Rechnung getragen wird . Diese
Bestimmung schließt die Benutzung von Datum durch
die Alliierten in sich. Die Türkei hat keinen Einspruch
gegen die Besetzung von Baku durch die Alliierten zu
erheben.

16. Auslieferung alle « Garnisonen im Hedfchas,
Assyrien , Jemen , Syrien , Mesopotamien an de« nächsten
verbündeten Kommandanten und Zurückziehung der
Truppen ans Cilicie «, mit Ausnahme derjenigen , die
notwendig find , nm Sie Ordnung aufrechtznerhalte « .

17. Auslieferung aller türkische« Offiziere in Tripolis und
der Cyrenaica an die -nächste italienische Garnison . Die
Türkei verpflichtet sich, die Versorgung dieser Offiziere
und jede Verbindung mit ihnen einznstellen , sollte « sie
dem Befehl , sich zn ergeben , nicht Folge leisten.

18 . Alle Häfen in Tripolis und der Cyrenaica, ein¬
schließlich Misurata , müssen der nächsten verbündeten
Garnison ansgeliefert werde « .

19 . Alle deutschen und österreichischen Mari¬
ne , Militär - und Zivilpersonen müssen
innerhalb eines Monats aus türkische«
Gebieten entfernt werden . Die in ent¬
fernteren Distrikten befindliche « Perso¬
nen müssen so schnell wie möglich « bgescho-
benwerden.

LS. Die Türkei verpflichtet sich, de« Anordnungen « achzu-
kommen , die dis Bestimmungen über die Ausrüstungen,
Waffen und Munitionsvorräte betreffen , einschließlich
des Transportes desjenigen Teiles des türkischen Hee,
res , der nach Punkt 8 zu demobilisieren ist.

§1 . Ei « Vertreter der Verbündeten wird dem türkischen
Versorgungsmiuisterium beigegebe », um die Interessen
der Verbündeten wahrzunehmeu . Diesem Vertreter wer¬
den die dazu nötigen Vollmachten gegeben werden.

S2. Die türkische « Kriegsgefangenen stehen znr weitere«
Verfügung der verbündeten Mächte . Die Entlastung
der türkischen Zivilgefangenen und solcher Gefangener,
die das militärische Alter überschritte « haben , wir - in
Erwärm «« rreLvtten.

28 . Die Türkei verpflichtet sich , alle Bezie-
hnnge « zu Sen Mittelmächten anfzugeve «.

21 . Für den Fall , daß in de» westarmenischen Wilajets Un,
ordnungen sich zeigen , behalten die Verbündeten sich das
Recht vor , irgendeinen Teil dieser Wilajets zu besetzen.

28 . Die Feindseligkeiten zwischen den Verbündeten «nd der
Türkei hören Donnerstag , den 81 . Oktober 1918, um 12
Uhr mittags , anf.

llWtMüs io 6er sssltZosrMegunF.
Die K außer Wa b 'ivtze rr haben sim Reichstag

einen Antrag eingebrachtzLer die gleiche Bekösti¬
gung für Offiziere und Mannschaften an
der Front fordert . Der Antrag hat in erster Reihe einen
Agitatorischen Charakter und schlägt der früheren Haltung
der Antragsteller direkt ins Gesicht, sagt die „Lib . Korr .

" .
In einer Besprechung des Antrages glaubt die alldeutsche
„Deutsche Zeitung " am 1 . November folgende Mißstände
hervorhebsn zu können:

„ Die Fälle , in denen Offizier sfamilren auf
Grund von Sendungen aus dem Felde nach
ivie vor so gut leben wie im Frieder , sind einfach sin
Skandal . Sie Witten zum mindesten in der Heimat auf¬
reizend , und zwar in jeder« Falle . Liegen die Dinge so,
daß die Sendungen aus Gebieten kommen , die selbst aus-
gehnnger -t sind , wird also , was den Weg in die Heimat
findet , so oder so der Ernährung der Truppe entzogen,
so ist die Pflichtvergessenbeit , die sie ermöglicht , geradezu

, unerhört . Und solche Fälle sind leider keineswegs sel¬
ben. Der Truppe draußen sind solche Sendungen niemals
«in Geheimnis . Sie verbreiten gewaltige Mißstim-
m u n g . Eine besonders unerfreuliche Erscheinung ist
der Ofsiziersburfche oder Äauerurlau-
h er, der zwischen der Front und der Heinrat mit Nah¬
rungsmitteln ir .rmer wieder hin - und herfährt . Die
Gründe liegen auf der Hand . Aehnlich wie mit der Frage

' der Ver teilung der vorhanden en Lebens mittel steht es

vtwr der QmMreve . Tue tzMw rnÄsten rck deldra
Punkten besser gestellt fein als die Truppe selbst . Das
gilt aber schließlich doch nur für ihre Stützen , die das
Hirn der Truppe bilden . Es ist durchaus verständlich,
wenn man es z . B . den Mitgliedern der Operationsab-
teilung oder auch dem Intendanten einer Division so be-
qurm als möglich macht ; es ist für die Truppe nicht von
Vorteil , wenn ihnen der Magen knurrt oder sie schlecht
geschlafen haben , wenn sie

" über ihren Karten und Auf-
stellungen hocken. Weniger wichtig ist es , daß der Herr
Kommandant des Hauptquartiers das beste Quartier
nach -dem Chef hat ; auch der Verpflegungs - und die Or¬
donanzoffiziere brauchen keineswegs besser gestellt zu fein
als jeder ihrer Kanveraden von der Front .

"

Es ist ein alldeutsches Blatt , das muß ausdrücklich
hcrvorgshoben werden , das diese schweren Vorwürfe gegen
Offiziere erhebt . Wenn von fortschrittlicher Seite Mrßständs'
klargelegt werden , sind die Alldeutschen nur allzu geneigt,
von einer Verleumdung des Offiziersstandes zu re,den.

Sotveit die „ L . C .
" Im allgemeinen ist zu diesen viel¬

erörterten Fragen zu sagen , daß hungrige Soldaten nicht
kämpfen und auch keine Kraft zum Dmchhalten 'betätigen kön¬
nen . Es ist eine der schwerstwiegenden Ursachen der großen
Krise , die das Heer duUhWmacht hat , daß die Verpflegung
nicht ordentlich geregelt werden konnte . Namentlich der Ge¬
gensatz der Knappheit der Nahrung zu der Heimatversorguug
durch den Schleichhandel hat viel böses Mut gemacht . In
Hinsicht auf die Gleichheit in Gefahr und Todesnot muß der
Antrag dev Konservativen allgemein mit großer Befriedigung
begrüßt werden.

kleine politilcke Nachrichten
Prinz Hohenlohe bleibt in Berlin.

Der österveichisch-ungarifche Botschafter in Berlin , Prinz
Hohenlohe , hat in Wien um Enthebung von seinem Posten
gebeten . Ans Wunsch der nraßgebenden Stellen zog Prinz
Hohenlohe diese Bitte zurück und ist nach Berlin znrückgekehrt.

Die deutsche Gesandtschaft in Rußland , die zuletzt in
Pleskau amtierte , ist laut „ Lokalanzeiger " jetzt vollstän¬
dig zurückgezogen.

v. Bethmann -Hollweg und v . Jagow sind in Berlin , um
sich mit der Ordnung und Bearbeitung des Auswärtigen Aur-
tes aus den Vorkriegsmonaten zn beschäftigen.

Kus allsr Mskt.
Sittlichkeitsschnüffer in Düffeldorf . Der Dramaturg , Lei¬

ter lder Schauspielschule und Redakteur de« Theaterzeitschrist
„ Masken "

, Hans Francs , Hatto in einer Nummer der „Mas¬
ken" Stücke aus zehn Jahre alten Büchern „ Die Kette " und
„ Der Dreißigjährige " von Hans W . Fischer veröffentlicht.
Da von diesem Autor am Düsseldorfer Schauspielhaus ein
Werk zur Aufführung gelangte , war dies eine übliche Form
der Einführung . Einige sexuelle Stellen dieser längst in
Deutschland von der Zensur unbeanstandet gelassenen Schrif¬
ten erregte dm Unwillen unmaßgeblicher Beurteiler , mW os
begann eine Hetze, die zunächst ein Verbot des Theaterbesuches
cm die Mittelschulen zur Folge hatte . Dis Direktion Linde¬
mann suchte de« Schriftleiter Hans Franck . übrigens ein
Schriftsteller von Bedeutung , Geschmack und sittlichem Ernst,
zn decken. An dem „EntrüstunssfeLdzug " war neben dem
Direktor der Hittdenburgfchule der Vorstand der Vaterlands - '

Partei und ein . Pater sNuckermmm (er heißt wahrhaftigen
Gottes so !) beteiligt ; sie brachten Zentrmnspartei , Stadtver¬
ordnetenversammlung und Oberbürgermeister in Bewegung.
Die Direktion Lindemann bezieht von der Stadt eine erheb¬
liche Subvention und gab dem grrf sie einstürmenden Drucke
nach . Hans Franck wurde vor aller Oesfentlsthkett preis-
gegeben und außerdem aus allen seinen Aem-
tern plötzlich entlassen. Der Wissenschaft wegen,
ohne einen Zusammenhang der Dinge behaupten zu wollen,
sei mitgeteiR , daß Hans Franck bald darauf als Soldat
ein ge zogen wurde . Wie es heißt , wurden Mitglieder
des Parlaments für die Angelegenheit interessiert . Mit der
plötzlichen Entlassung Francks als Schriftleiter der „Masken"
wird sich der Schutzverband der deutschen Schriftsteller beschäf¬
tigen . Es gilt einen energischen Strauß mit dm Mucker-
mannern!

Kleine Mitteilungen . Unter dem Titel der „ K rLmer«
spiege l " hat Richard Strauß einen Liederzyklus kom¬
poniert , dessen Tendenz gegen die Musikverleger gerichtet ist.
Der Textdichter ist Alfred Kerr . Das Bestreben des Kompo¬
nisten war , sich seiner Kollegenschast anzunshmen . Dieses
neue , in seiner Art und Entstehungsgeschichte ungewohnte
Werk soll rmn auch die Gerichte beschäftigM . Es heißt , daß
einer der Musikverleger gegen Strauß ein« Verleumdung^
klage anstrenge . — Siegfried Wagners neue Oper
„Sonnenfla . rnmen" fand am Darmstädter Hof¬
theatereine in szenischen und orchestralen Glanz getauchte
Wiedergabe . Mit der sichtbaren Fülle äußerer Effekte kon¬
trastierte auffallend die Bescheiderrhett der Musikalischen
Einfälle . — Käte Esche, eine Schülerin von Lola
Beeth (früher am Hoftheater Oldenburg ) , ist nach erfolg¬
reichem Gastspiel als dramatische Sängerin an das Stadt¬
theater in Leipzig für drei Jahre verpflichtet worden . —
Der Domorganist in Schleswig , Fritz Heitmann,
ein Schüler Prof . Karl Straubes , wurde als Nachfolger
Walter Fischers zum Organisten der Kaiser -Wilhelm -Ge-
dächtniskiTche in Berlin berufen.

Letzte Depeschen
Der Kaiser und die VolkMegicrung.

Berlin, 2. Nov . WTB . Nach dem „ReickMirnzciger"
hat der Kaiser vie Mitglied « des Reichstages Scheid « ,
manu , Groeber , Erzberger und Hausmann zu
Staatssekretären , Bauer zum Staatssekretär des Reichs,
arbeitsamtes , Trimborn zum Sttmtssekretär des Jrrner «,
Dr . David zum Staatssekretär im Auswärtigen Amt,
Giesberg zum Unterstaatsfttretär im Reichsarbeitsmut,
und Nohert Schmidt zum Unterstaatssekretär im Reichs,
ernährungsamt ernannt.

Lins neue ZMtkors HumSnkens 7
Rotterdam, S. Nov . „Morningpost " meldet das Se.

vorstehende Eintreffen ein « englische « Sonderge-
sandtschast in Jassy. „Daily Mail " mckldet: Die ru¬
mänische Presse fordert mit gesteigert « Energie die Um-
Wandlung des rumänisch « « Ministeriums rmd
eine Aktion Rumäniens.

Englische Einsicht,
Haag , 31 . Oft . WTB . Die Londoner Wochenschrift

„Dttk nov statsNwLll " vom 26 . Oktober s-chweübt : Jede
Woche erhöht sich die Aussicht , daß HmdsNblwg fähig iss ssins
Kräfte oh«« größer « Verluste Es die rückwärtigen Stellungen
zurückzuziehen , wo sie ohne großes Risiko den Wink« Wer
stehen bleiben können . Die endgültige Linie , wenn nicht für
den Winter , so doch für das Frühjahr , würde die WsaMmße
bilden . Ihre -nationale Stärke ist sehr groß und würde durch
eins diesjährige Winterarbe -it noch ungeheuer vergrößert wer¬
den . Die Maaslinie bedeutet eins sehr beträchtliche Front¬
verkürzung und würde dadurch die deuchhen ResMvedivisionsn
wieder zu einer , wenigstens fiir die WsrMdiMNg , mchchn-
lichen Zahl «« wachsen lassen.

. Wahlkämpfe in Amerika.
New york, 2. Nov . WTB . Der Appell Wilsons an

dis amerikanische Wählerschaft zur Unterstützung der demo¬
kratischen Partei bei den bevorstehenden Senats - und Kon¬
gretzwahle « hat einen beispiellosen politischen Sftrrm ent¬
fesselt. Dis Demokraten gaben sich die grötzte Mühe , die 11
Punkte Wilsons zum wesentlichen Gegenstände der Wahle»
zn machen . Die Republikaner haben jeglichx sachliche Platt¬
form anfgegeben und protestiere » leidenschaftlich gegen dis
offenbare Absicht Wilsons , aus den Siegen in Europa ein
- aneru - es Uebergewicht Ser demokratischen Partei abzn-
leite « . Die Freunde Wilsons verweisen darauf , Satz Sei
einem republikanischen Wahlsieg Senator Lodge znm Präsi¬
denten der Genatskommisstou für auswärtige Angelegenhei¬
ten gewählt werden würde . Da sich Lodge oft genug gegen die
BSlkerbündnifle des Präsidenten ausgesprochen habe , werde
ei« solcher Ansgang der Wahle « das ganze Friedenspro¬
gramm Amerikas gefährden.

LaichtschriftleitcrWilhelm von Busch. Ständiger literarischerMitarbeit-«
Brosesiorl) r . R i cha r d Hamel. VerantwoEch für die SchriWcitung: Wilhelm
von Busch und Otto Schahbe !, für den Anzeigenteil: P . RadomSky, Druck
und Verleg von B. Scharf, sämtlich in Oldenburg, _

Das deutsche Volk hat sein Schicksal in der Hand!
Roch nie ist unser Vott vor f»lgensch»« « e Entschlüsse und Entscheidungen gestellt
m« öen als tu diesen Lagen . Roch nie hat dem Vaterlande die Hilfejedes
«mMrs« «Ä «Mem, was er W und hat, ss bitter not getan . Oie Macht über
mGsr Msr Wohl Md Wehs ist in Wahrheit jedem einzelnen von uns auverst« i.

vaterlsnWhen Lat ! Oie9 . KriegsanleihemußeineVolks-
werden . Sonntag, der3. Mvemder, sei der

Volkszeichnungstag.
Me AüchmnMstMn werden nach der Kirchzeit geöffnet sei«.

Mr Mi VstkMrd und stch MK erhalten Will, der zeichne ss viel er
^ er schon gezMnet hat, -er zeichne mehr.



Zerrissene Strümpfe
vit noch gut erhaltenen Beinlängen werden tadellos wie

neu mit doppelten Hacken und Spitzen hergestellt,
6 Paar Strümpfe gehen 4 Paar gute,
S « Socken „ 3 Paar gute.

Annahmestellen:
s . VSLLLSL », Achternstr . 39,

A . LLLsrs L Os ., Langeftr. LZ.
Strurnpfreparatnranstatt

blisinnir » , Hannover,
Ernst .Auguststratze 16 l!I.

Oravreruvseu
von IVLppsaMonogrsinmsll , Lckrikten,

kstsckakteu.

Otto keräa , kviitmM41.

Gaftstr . 23.

Diese Woche:

IlkZWk-
idviäsr , llvstSmv , ?sle-

>isls, lsoirsn, Musen,!
kkoks, vntsrrötzil »,
tUmterbeUskiiuag.

! Lnsuvsdlssoög.eokorl. 1

Ne te dtt

ÄW

ck»r»rr ?gu »s von
8Vr » vsrd «MMiiLß
sin skgsnenRteickrtiiNeii

ru massigem pevison. !

MWhMg, VMM. 21.
Telephon 1473.

Z« sprechen Dienstags
und Freitags . Komme auf
Bestellung auch nach aus¬
wärts . im Notfall zu je¬
der Zeit ._

Sp« rt »t»rrt kür
8rmt - u.8s»ekIvLb1sIsl6on
Nr. LorSov,

IwMdurK, VLnssmarL « 23.
(10— l , ü—8, ScmataxsIO—1j.

LNsblo!
Ink. : kug. rs»!v!m,g.

k « oruk dir.

Wer erteilt jg . Mädchen
Unterricht im Mandoli»
«««spiel ? Ang , m . Preis-
ang . erb . unter V L 634
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

b, -. ivr . erlern juristisches
Kepeiitorrrrm-

Näheres Werbachstr . 5
Wer erteilt ja . Mädchen

Klavierunterricht?
Angebote unter V T 841
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Kind
gleich nach der Geburt in
liebevolle Pflege zu geb.
Angebote unter V P 838
an d . Geschäftsstelle d. Bl,

AMU A« .
Sonntag , den 3 . Nov.

Gastspiel des Herrn Paul
Hagemann . «Peer Gynt ."
Anfang 614 Uhr.

Montag , den 4. Nov . :
2. Symphouiekonzert der.
Grotzherzogl . HofkapellS.
Anfang 7 Uhr.

Dienstag , den 6. Nov . :
«Dis Distel ." Anfang 714
Uhr.

Mittwoch , den 6. Nov .,
8 . Vorstellung für Rü-
stnn " sarbeiter : »Die Di¬
stel." Anfang 714 Uhr.

Donnerstag , d . 7. Nov .,
keine Vorstellung.

Freitag , den 8. Novbr . :
»Kabale und Liebe ."
Trauerspiel von Schiller.
Anfang 714 Uhr.

Sonnabend , d . 9 . Nov .,
unbestimmt.

Sonntag , den 10. Nov .,
unbestimmt.

Der Vorverkauf für die
Vorstellungen am Diens¬
tag und Freitag beginnt
am Montag.

l ü« Marien-
. W MM , straße 12

fs staatlich geprüfter -st
« rankenpfteg . « . Masseur.
Empf. mich z . Tagespfleg.,
Rachtwach., Maffag., Umbett.,
Abreibung ., Einpack ., Hilfe
L. Bad ., Entleer , d . Harnblase,
Darmmrsspütg., Anlegen v.
Verband ., Elektris., behilfl. b.
An- u. AusAeid., Zurecht»
legen v. Entschlafene» usw.

Wer beaufsichtigt
Schularbeiten

eines Quartaners des R .-
Gymnasiums ? Zu erfrag.
in d. Geschäftsste lle d. Bl.

Z . vk. A . Kleiderschrank.
_ Weskampstr . 37.

Junger Mann erteilt t.
den Abendstunden gegen
mäßiges Honorar guten
Lauten- bezw. 8tt«re-

Unterricht.
Angebote unter K H 821
a» d . Geschäftsstelle d . Bl.

Für Quintaner der O .»
Realfchule

Nachhilfestunde»
in Französisch ges. An¬
gebote unter V O 537 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

sperinj - LdlsilvNA
tür

Irsusri
8 >U 8SN - - kseks

- KSntst
- Kkdkr -
^ ii»H-st>I»so4ru»go« «« 4 I

«otvrt , ,

8 . S.

r §M.

ttsirrtsALEkH

Gebildeter , tüchl . Land¬
wirt mit 20 Mille , evcnt.
UH mebr . sucht Einheirat

ration.
Wirtschaft . Suchender ist

cv. voll rgm-vath . schlanker. 1,76 groß.
E'Sur^ Aussührl . Briese
Unwirklich uetten . Wirt-

Mädchen bess.EamUie oder Lessen An»

Bremer StM-Theckr.
Sonntag , den 3. Nov .,

nachmitt . 214 Uhr : „Das
Dreimüderlhaus ."

Sonntag , den 3 . Nov .,
abends 7 Uhr : „Tiefland ."

Montag , den 4 . Nov .,
abends - 7 Uhr : „Iphigenie
auf Tauris .

"
Dienstag , den 5 . Nov . ,

abends 7 Uhr : „Carmen ."
Mittwoch , den 6. Nov .,

abends 7 Uhr : „Wilhelm
Te « .

"
Donnerstag , d . 7. Nov .,

abends 7 Uhr : „Der Frei¬
schütz ."

Freitag , den 8. Novbr .,
abends 7 Uhr : „Viola « «
ta .

" Hierauf : „Der Ring
des Polykrates .

"
Sonnabend , ö . 9. Nov .,

abends 7 Uhr : „Die Kai¬
serin .

"
Sonntag , den 10 . Nov .,

nackmitt . 214 Uhr : „Alt-
delberg ."_

ks^ sn -stMAiMen 1
VermählungS -Anzeigen.

8jM» asrWs «s» assrssWssW »s» « «WasM «sMSj

^ Statt Karten.
8 Ihre Vermählung geben bekannt

^ Wilhelm Aröger
Z Gretchen Rröger

geb . Sturm.
Vlöenburg, den 2 . November jZjS.

möglichstehörigen , möglichst mit
Photographie , erb . unter
K . 8273 durch Daube L
Co . . Berlin SW . 19 . Lyz .-
Bild . u . grötz . Figur erw.
Dir . Austr . v . mehr . IW

heira -tsl . Damen , Verm . v.
5—200 000 Herr . , auch
o . Denn . , d. rasch u . reich
Herr, w . , erh . kostenl. Arrsk.

L. Schlesinger . Berlin.
Waßmmrnstr . 29.
Todes -Anzergen.

Donnerschwee , den!
30. Oktbr » Heute , 5'/«
Uhr , entschliefsanft nach I
kurzer, heftiger Krank" !
heit unsere einzige I
liebe kleine Tochter

Lkss
im Mter von 9 Jahren.

Hermann Decke» ,
z. Zi . Lazarett Königs¬

berg , u Frau Meta
geb . Fröhlich nebst An¬

gehörigen.

Beerdigung findet am
Montag , den 4 . Nov.,
nachm. 4 Uhr , auf dem
Donnerschwee: Kirch¬
hof statt.

Osternburs« Frank¬
furt a. M. 31. 10. 18.
Der unerbittliche Tod,

jener Schnitter , der
weder Arme n. Reiche
schont , entriß uns nach
kurzer Krankheit unsere
herzensgute Tochter,
Schwester Schwägerin
und Tante

UM M
geb. Schwack«

im Alter v. 32 Jahren.

Dies bringen tief¬
betrübt zur Anzeige
Karl Gchwacke und

Frau geb. Fiern«
kranz.

ElimarSchwack « und
Frau geb. Kroogmann.
Karl Gchwacke, z.Zt.

im Felde,
Alfred Schwack« , z.

Zt . in Gefangen¬
schaft,

Gertrud Kluge als
Tochter.

Ruhe sanft, liebe Toch¬
ter , so weit von «ns

entfernt!

Statt besonderer Anzeige.
Donnerschwee , den 30 . Oktbr . 1918.

Heute abend 6stL Uhr entschlief sanft
nach kurzer , schwerer Krankheit nach
einem rastlos tätigen Leben unsere liebe,
herzensgute und treusorgende Mutter,
Schwieger - und Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

kW WMMrl W.
geb. Kuhlmauu

in ihrem SS. Lebensjahre.
In tiefem Schmerze

Gerhard Knhlman « und Frau
geb . Claus.

Karl PSrschke und Frau
geb . Schubert.

Wilhelm Sliugenberg und Fra«
geb . Schubert,

Karl Schubert , zurzeit im Felde,
und Frau geb . Lehmann.

Richard Hilbert und Frau
geb . Schubert.

Gustav Schubert , »urz . aus Urlaub.
und Frau geb. Scholz.

Fritz Knust unh Frau
geb . Schubert.

Fra « Hilbert Wm.
nebst Kindern und Angehörige » .

Die Beerdigung findet am Dienstag¬
nachmittag 214 Uhr vom Sterbehause,
Stau SO . aus nach dem Donnerschweer
Kirchhofe statt.

Jeddeloh 1. den 31. Oktbr . 1918.
Heute nachmittag um 414 Uhr entschlief

nach kurzer , heftiger Krankheit unsere
liebe kleine Tochter und Schwester,

oni
im zarten Alter von 1 Jahre und 8 Mo¬
naten.

Dies bringen tiefbetrübten Herzens zur
Anzeige

Herm . Wiemke «. zurzeit auf Urlaub,
und Frau Frieda geb. Htllmer

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 4 . November , nachmittags 2 Uhr , auf
dem Kirchhof in Edewecht statt.

Ruhe sanft , geliebtes Herz ! Du hast den
Frieden , wir den Schmerz.

Statt besonderer Ansage.
Apen , den 30. Oktober 1918.

Heute mittag 12 Uhr entschlief plötzlich
an Herzschlag im 67. Lebensjahre unser
lieber Schwager . Onkel und Großonkel

KenI IkM
Dies bringen trauernd zur Anzeige

die Augehörige « .
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

den 6 . November aus dem Friedhofe in
Apen statt.

Statt Ansage.

Kreuzmoor , den 28. Oktbr . 1918.
Heute abend um 10 Uhr entschlief nach

kurzer , heftiger Krankheit unser lieber,
treusorgender Vater

in seinem kaum vollendeten 56. Lebens¬
jahre.

Um stille Teilnahme bitte«
die trauernde Mutter und Kinder.

Die Beerdigung findet am 4. November
aus dem Kirchhofe in Jade statt.

Berne , den 2 . November 1918.
Nach kurzer , schwerer Krankheit ist auch

unsere innigstgeliebte Tochter . Tante»
Schwester und Schwägerin

krleüs liedekm
am 2 . November im 26 . Lebensjahre ihrer
lieben Schwester . Frau Grete Röser , ge¬
folgt.

E . NichÄlsov und Familie,
Bremen . MatMstraße 73.

Die Beerdigung beider sinder Diens¬
tag , den 6 . November , nachmittags 41H
Uhr , vom Trauexhause in Berne aus
statt.

Bissel , d en 1. Novemb er 1918.

Wir erhielten die tieftraurige Nach¬
richt , daß unser lieber , unvergeßlicher
ältester Sohn und teurer Bruder

Grenadier bei einer Minenwerser -Mtkg ..
Inhaber des Eiserue « Kreuzes,

an seiner schweren Verwundung in einem
Krtegslazarett am 28 . Oktober im Alter
von 23 Jahren gestorben ist. nachdem er
drei Jahre für sein Vaterland kämpfte.
Er ist auf dem Soldatensriedhofe tn
Charleville beerdigt.

In tiefem Schmerze
. . Karl Seeger und Frau geb . Muhle' nebst Geschwistern

l , und allen Angehörige » .

Bevor du gingst in Feindesland , gabst
du zm » Abschied uns die Hand . Doch
leider ward es uns jetzt klar , daß dieser
Gruß der letzte war . Er ruht jetzt in
der fremden Erde , so fern der Heimat;
ach. wie schwer ! Wir hätten ihn bei «ns
so gerne , der uns geliebet hat so sehr.
So ruhe denn im Heldengrab , befreit
von allen Schmerzen ! Die Liebe , die
- ich Hier umgab , lebt fort in unser « Her¬
zen . Du starbst im Lenze deines Lebens,
gestrebt hast d« mit Treu ' und Fleiß , doch
unser Hoffen war vergebens , Gott rief
dich heim zur ew'gen Freud '

. Der Wille
Gottes mutz gefchehn. Im Himmel gibt 's

ein Wiedersehn.

Lieber WM . ruhe sanft ln fremder
Erbel

Oldenburg , - e» 1. November 1918.

Inhaber des Eisernem Kreuzes und des
Friedrich -Angust -Kreuzcs.

in seinem 44. Lebensjahre am 28. Oktbr.
d . I . den Heldentod fürs Vaterland er¬
litten hat.

In tiefer Transr
Frau Helene Gröneweg

geb . Westenüorf und Kinder.
Grönerseg geb . Hollje
nebst sonstigen Angehörigen.

Für das Vaterland starb der Vor¬
standsbeamte unserer Filiale Lohne

Herr

« SM
Leutnant Res . in einem J « fa« t. -Regt.

Wir werden ihm stets ein ehrenvolles
Andenken bewahren!

« MW« SW- L WS-VM

J ^ - eloh I, bell 2. Novbr . 1S18.
Wir erhielten die traurige Mitteilung,

daß mein lieber Mann und unser guter
Vater , unser lieber Sohn , Bruder und
Schwager , der

GefreiteLandwirt

Mentzhansen . de« 1 . Novbr . 1918.
ES hat dem Herr » über Leben und Tod

gefalle « , unseren lieben Sohn und Bru¬
der

Gerhard
im 18. Lebensjahre «ach kurzer , heftiger
Krankheit in die Ewigkeit zu sich zu neh¬
men . Um so härter trifft uns der harte
Schlag , da zwei seiner Brüder ihm in
dem grausamen Weltkriege im Tode vor¬
angegangen sind.

In unsagbarem Schmerze die
ernden Eltern und Geschrvitzer.

trau-

H . Peters und Frau.
Die Beerdigung findet am Dienstag,

den 5 . November , nachmittags 4 Uhr , vom
Krankenhanse in Barel ans ans dem
Kirchhof in Jade statt.



Langendamm und Wemkendorf,
den SV . Oktober 1Sl8.

Heute nachmittag entschlief nach kurzer.
Heftiger Krankheit im großelterlichen
Hause zu Wemken - arsunser ctnztgel . tie,
ber kleiner Sohn . Bruder . Enlel und
Neffe

Heinrich
in seinem 4 . Lebensjahre.

Dies bringen tiefbetrübt allen Der»
wandten und Bekannten zur Anzeige

H . Renken , zzt . in Gefangenschaft,
und Frau Erna geb . Töpken

nebst Tochter.
B . Brand und Frau verw . Töpke«

als Grobeltern
" und alle Angehörigen.

Die Beerdigung findet vom Sterbe¬
hause aus am Montag , den 4. November,
nachmittags S Uhr . auf dem Kirchhofe in
Wiefelstede statt.

Statt besonderer Ansage.
Ipwegermoors den 2. Novbr . ISIS.

Gestern abend 10 Uhr wurde utir mein
herzensguter , unvergeßlicher Mann , mei.
ner Kinder treusorgender Vater , mein
lieber Sohn , unser guter Bruder , Schwie¬
gersohn . Schwager und Onkel , der

AnLane«

nach 14tägiger schwerer Krankheit im Al¬
ter von 33 Jahren durch Len unerbitt¬
lichen Tod entrissen.

Um so härter trifft « ns dieser Schlag,
da ihm während des Krieges schon drei
Brüder vorangegangen sind.

In unsagbarem Schmerze die schwer-
geprüfte Gattin

Wilhelmine Stenemann geb. Meier
nebst Kindern und Angehörigen.

Eilert Stenemann
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 8 . November , nachmittags 3 Uhr , auf
dem Friedhofe in Ohmstede statt.

Ruhet saust , ihr Lieben ! Viel zu früh
seid ihr geschieden.

' Statt jeder besonderen Anzeige.
Oldenburg , den 2. Novbr . 1918. ,

In den heftmen Kämpfen in Flandern
fiel in treuer Pflichterfüllung am 23. Ok¬
tober mein innigstgeliebter Mann , unse¬
rer beiden Kinder liebevoller Vater , un¬
ser guter Sohn . Bruder , Schwager und
Schwiegersohn , der

Leutnant Ldw.
' '

W.
Inhaber des Eiserne « Kreuzes und deS

Friedrich -Angnft -Krenzes.
im 41 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer im Namen aller An¬
gehörigen

Frau Lilu Ooye geb . Diecks.

Beileidsbesuch « dankend abgelehnt.

Statt jeder besondere « Anzeige.
Oldenburg , zzt . Selverde sSr . Leer ) ,

den 1. November ISIS.
Nach Gottes unersorschlichem Ratschluß

siel im Kampfe fürs Vaterland am 20.
Oktober mein innigstgeliebter , guter
Mann , der treusorgende Vater meines
Kindes , unser lieber Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel

U» WM kllm.
Ofsizierstellvertreter in ei» . R -Jnf .-Rgt^
Inhaber deS Eisern « Srenzes 1. nnd 2.
Klais « nnd de» Kriedrich -A »gnst-Kre« 4«A.

In tichster Traner
Elisabeth EilerS geb . WeerS

liebst alle« AmMörigou.

Geliebt und « is vergessen!

Ostcrnbnrg S. den 2 . Novbr . 1918.
Wir erhielten heute die tiestraurige

Nachricht , daß unser lieber Sohn und
einziges Kind , mein lieber Pflegebrudep.
der

Pionier

in einer Pionier -Kompanie.
Inhaber des Eisernen Kreuzes und des

Kriedrich -Augu st-Krenzes,
im 21 . Lebensjahre am 29. Oktober den
Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.

Dies bringen mit ttesbetrübtem Herzen
allen Verwandten und Bekannten zur
Anzeige die trauernden Eltern

Christopf Möller , zurzeit verwundet
im Lazarett zu Äromberg . und Frau

verw . Wellmann geb . Klaus.
Heuny Schröder . Pflegejchwester.

Ruhe sanft , lieber Hermann!

Novbr . 1918Oldenburg , den 1
Für das Vaterland starb unser Be

amter
Herr

Unteroffizier in einem Futz -Art .-Regt.
Wir werden ihm ein ehrenvolles An¬

denken bewahren!

Den Heldentod für König nnd Vater¬
land starb am 25 . Oktober der

Leutnant Ldw . II

Inhaber des Eiserne « Kreuzes 2. Klaffe
und des Friedr .-August -Kre « zes 2. Klaffe.

Leutnant Ovye gehörte dem Regiment
feit Juli 1916 an und hat sich in allen
Kämpfen ganz hervorragend bewährt.
Bei siegreicher Abwehr feindlicher An¬
griffe wurde er tödlich verwundet und
starb im Lazarett am darauffolgenden
Tage.

Hochgeschätzt von seinen Vorgesetzten
und Kameraden und als leuchtendes Bei¬
spiel für seine Untergebenen wird er dem
Regiment unvergeßlich bleiben!

Urovaas,
Major und Regimentskommandeur

eines Laudrvehr -Jnfanterie -Regiments.

Bad Oeynhausen,
Villa Else, d . 29. Okt.
Es hat Gott , dem All¬
mächtigen, gefallen,
Dienstag mittag,mnlA
Uhr , meinen lieben,
guten Mann , meines
Kindes treusorgenden
Vater , unfern guten
Bruder und Schwä¬
ger , den

TelegraphensekretS«fframsim
luppsl

im Alter von 69 Jahren j
nach kurzer , schwerer §
Krankheit infolge Lun¬
genentzündung zu sich
in die Ewigkeit zu
nehmen.

Dieses -eigen tiesbe-
trübt an

Dar « Luvpat geb.
8 . d. Heide,

Arthur Luppat
und Angehörige.

Menkhausen , den 39. Oktbr . 1918.
Erhielt heute aus dem Feld -Lazarett in

Belgien die erschütternde Nachricht , daß
mein innigstgeliebter , herzensgut . Mann,
meiner drei kleinen Kinder liebevoller
treusorgender Vater , mein lieber Sohn,
unser guter Schwiegersohn , Bruder,
Schwager und Onkel , der >

Wehrmann

N .
'

.
infolge schwerer Krankheit im Alter von
33 Jahren am 19 . Oktober sanft ent¬
schlafen ist , nachdem er von Anfang des
Krieges an im Felde stand.

In tiefem Schmerze
Fran Lili Böning geb . Schmücke

nebst Kindern und allen Angehörigen.

Ruhe sanft , lieber Johann!

Oldenburg.
Allen Verwandten und Bekannten die

traurige Nachricht , daß unser lieber Sohn
und Bruder

Inhaber des Eisernen Kreuzes und des
Friedrich -August -Kreuzes.

im Alter von 26 Jahren fürs Vaterland
gefallen ist.

In tiefer Trauer
Familie Semm «.

7. ? ^

Oldenburg , den 2. Novbr . 1918.
Nach erfolgter Ueberführung der Leiche

meines lieben verstorbenen Mannes , des
Drechslermetsters und Schulwarts

LvZusr Lprsoxvl,
in einem Landsturm -Bataillon . 4. Komp .,
findet die Beerdigung am Dienstag , den
6 . November , vormittags IlVa Uhr . vom
Garnison -Lazarett aus statt.

Fra « Helene Sprengel und Kinder,
Wallstrabe 14.

Strückhausen , den 31. Oktbr . 1918. ^
Heute erhielten wir die traurige Nach¬

richt . daß mein lieber Sohn , unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Johann
im Alter von 34 Jahren in der Anstalt
Wehnen sanft entschlafen ist. Dies brin¬
gen tiefbetrübten Herzens zur Anzeige

Ww . Brüning nebst Kindern
und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
Sen 5 . November , nachmittags 4 Uhr , auf
dem Kirchhofe zu Ofen statt.

vlSsudurg , 2. November 1918.
Hm UrsitaLmorgsn , 3 ^ 11kr , versekisä naek Kursor , sekvvs-

rsr Lraokkeit unser lieber , rsektsckakkensr Vater unä Lokv-isgsr-
vstsr , nuser guter Lcbvagor unä Onkel

S « oLiLr « ls !LS » s ! sdss1lASr

N
.

IVelckerl
jm Hüter von 64 llabrsn.

Dies rsigsn tiekbeirükt an

Hsokersledsn.
HV. « » tt l^ rsu,

Hscksrslsben.
L .. Wslvttsvk mrä

s^ags i. 1,.

lbal » i. S.

vi « SeerälxunZ kinäol am vioustax , S. Uovsmbsr , « o»§ s»s
7 )4 IHw, vom ? « tor -̂ Täriek -I .u6vix - UosPi1sl au » statt.

Ostrrnburg den 1.
Noo . 1S18 . Heute mor-
gen, um 19 Uhr , cn >.
schlief sanft unser sich
ber Sohn und Binder

§ LkSlrrL

im Alter von 6 Jahren.

In tiefer Trauer
Joy . Schröber « .
Frau geb Bücher
nebst Angehörigen.

B eerdignng Montag
d . 4. Nov -, nachm, um
2 K Uhr , vom Sterke-
Hause , HelmsweglS , aus.

Dankiaaunsen.

Da es unS nicht möglich
ist, jedem einzelnen zgdanken für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnah,
me bei dem schmerzliche,
Verlust unsres lieben , ausdem Felde der Ehre ge¬
fallenen Sohnes uni
Bruders Hinrich , bitteil
wir . auf diesem Wege un¬
serenMUMM
eutgegenzunehmen.

Familie
Hinr . Hersemeqer , f

Altenhnntorf . ^

ist uns von alleq
Seiten so viele wohltu¬
ende Teilnahme sür uns»
ren lieben Entschlafenes
entgegengebracht worden,
Wir sprechen jedem eich
zelneu unseren

iülWNM
dafür aus . i

Frau I . Münte«
und Familie.

Ofternburg.
2 . November 19U
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1. Beilage
zu M. 301 -er „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonntag, 3. November ISIS.

kiörwt* rck's clock!
Liegt in grüner MarsthenweA « ,

Eine Mühle Kern und froh,
- Pflügt die Arrne drvrch die Sonne,

, Singt ein Lied, das klingt nur so.
2 Könnt auch ich mit Sehnsuchtshänden

Greifen doch in 's Sonnengold
Und ein frohes Liedchen singen;
Könnt ich's doch, ich wollt , ich wollt!

Ella SaleSer.

MAS asm GrsWerL-glum.
KN Kcchdruck unserer mit besonderen -- eiche» versehenenEigen herichir U
»--» »nt genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BerMI

über vrliilgcLori. mmnisse find der « chriftleilüng stets willkommen.
Oldenburg , 3. Nov.

* Militärische Personalien . (Aus dem Militär -Wochen¬
blatt .) Zum Rittmeister wurde befördert der Oberleut¬
nant der Reserve des Ulamn -Regimenis Nr . 16 v . S y bel
(Wetzlar , früher I Oldmburg ) ; zmn Leutnant der Land¬
wehr -Feldartillerie 1. Aufgebots der Vizewachtmeister
Bischof (II Oldenburg ) .

* Auszeichnungen . Der Großherzog hat dem Regie-
rungsbaumeister a . D . Dr . Richard Schröder in
Hamburg den Titel „Baurat " verliehen : ferner dem Zim¬
merpolier Emil Wilk s in Nordenham und dem Boten
Karl Friedrich Renken in Bohlenberge die Me¬
daille für Treue in der Arbeit.

* Das Eiserne Kreuz 1. Masse wurde verliehen : Ober¬
arzt der Res . im 3 . Garderegiment z . Fuß , Friedrich
Brerhorst, z. ZL. im Lazarett . — Leutnant d . Res . und
Wjutant Hans Stührenberg aus Rüstringen ; auch er¬
hielt er den Eisernen Haidmond.

* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der Ehre:
Gefr. A. Pan ne mann, z . Zt . bei einem Arm . -Batl . —
Schütze Heinrich Frees «, Sohn des Zimmerers Heim.
Frees« , Osteruburg . — .Fahrer Bernhard Focke , Sohn
des Buchhalters WiH . Focke, Oldenburg . — Harry F re-
richts, Funker bei einer Dwisions - Funkerabteilung.
— Kanonier Büsselmann, in einem Reserve -Feld-
art .-Rgt . — Gefr . Aug . Pannemann, Osternbnrg.
— Lehrer Georg Eben, Telegraphist bei einem Divl-
sionsstabe . — Schütze Hinrich Stolle. Das Fried-
rich -August -Kreuz erhielt er schon früher . — Funker
August Stolle. Die Sächsische Medaille erhielt er schon
früher . Beides sind Söhne der Wwe . Stolle , Eversten 4.
— Fahrer Bernhard Focke, Sohn des Buchhalters
Wilh . Focke hier . — Kanonier Karl Suhren, Sohn
der Weichenst. - Wtve . Suhren hier . Ebenfalls erhielt er das
Verwundetin -ALze ichen. — Gefr . Hermann Weddi aus
Bloh , Eisend .-Bur .-Anw . , z . Zt . im Lazarett . — Gren . Fritz
Êckhardt, Sohn des Schneidermeisters Paul Eckhardt in
Osternburg . — Gefr . Hans Harms aus Osternburg , bei
einer F «rnsprech -AbHeilung ; das Fr .-Aug . -Kveuz erhielt er
schon früh er . — Kan . Gustav Menke, Sohn des Vieh¬
händlers Menke, Eversten II . — Kam. Karl Suhren,
Sohn dos Weichenstellers Sichren , hier.

* Zeichnet die Neunte ! Daß unsere Wderstandskvaft
mit einem Male gebrochen sein sollte , das ist ein innerer
Widerspruch Nach vier Jahren ruhmreiche « Kampfes auf
feindlichem Grund und Boden haben wir zwar , nachdem das
KriegsgMik uns abhold geworden und ein entscheiden¬
der Sieg durch die Waffen nicht mehr zu erwarten war . der
tiefen Sehnsucht der Menschheit Genüge tuend , ein dringliches
Waffenstillstands - und Friedensangebot den Feinden gemacht,
aber geschlagen sind unsere H eer e ebensowenig , wie die
moralische und wirtschaftliche Widerstandskraft der H eimat-
sront zermürbt ist. Zur Wehvlosmachung mrd bedin¬
gungslosen Kapitulation , wozu die Bedingungen der Feinde
sich mehr und mehr veMchten , liegt also kern Grund vor . Es
Olt daher fetzt, alles zu vermeiden , was bei den Gegnern den
Eindruck der Uneinigkeit und Schwäche in unfern Nethen
Hervorrufen könnte , und daher warhn die Gegner gespannt
auf den Ausfall der 9 . Kriegsanleihe . Es ist somit die hei¬

SrohherrogliOrL Lvralrr.
Die Distel . LustfpiÄ in 3 Aufzügen von Robert Saudeck.

Solch ein listiges Lustspiel , das so voll echter Komik
steckt, haben wir hier seit vielen Jabren nicht gesehen . Seine
haupisächlichekomische Kraft besteht nicht in einem Sprüh¬
regen von Witzen aller Art , wie es namentlich iw den frühe¬
ren Gefellfchafts - und ' KonversMonstomödien der Fall
war , beruht auch nicht vorzugsweise auf lächerlichen Si¬
tuationen , sondern geht in erster Reihe aus den Charakteren
sffber hervor . Das entspricht ja den obersten und wesent¬
lichsten Anforderungen , die an ein echtes Lustspiel zu stellen
sind und die es vom Schwank und der Posse gehörig unter¬
scheiden. Und gerade mit der Hauptfigur hat der Verfas¬
ser dieses volkstümlichen Stückes einen meisterlichen Griff
getan . Pietje , den ich bereits in der gestrigen Würdigung
des Lustspiels einen Enlenspiegel nannte , ist schon durch die
narrischen Gegensätze und Widersprüche in seiner ganzen
Natur komisch. Ein solider Kern bei einem leichten Blute,
ein fröhliches Gemüt , das das Leben nicht immer von der
heiteren Seite nimmt , aber auch dem Ernst , wo er sich naht,
ein Lächeln ab zwingt , und vor allem der fruchtbare Kontrast
eines fahrenden Gesellen und schlauen , flüchtigen Landstrei-
w-rs mit dem schwerblütigen , an der Scholle festgewurzel-
An , munterer Lebensauffassung durchaus nicht geneigten
Bauern , das ist ein recht glücklicher Boden für Spatz und

Max Schmack kehrte zuerst den übermütigen
Lchalk hervor , um mit bestem Gelingen dann auch
ew ernsteren Seiten im Wesen Pietjes wirken zu
wssen, die eS ihm ermöglichen , erzieherischen Einfluß

>? ine Umgebung auszuüben und auf eine
vn °ere, kluge und anständige Manier zu seinem eigenen Ziele
t -i ^ Heirat mit Klcrartje . der hübschen Tochter
kkMss Brochevm. In de» mitunter Warans Liebes«

ligste Pflicht eines jeden unter uns , der Neunten zu einem
durchschlagenden Erfolge zu verhelfen , wozu Wich der
kleinste Zei chnu ngsbet r ag seinen Teil beiträgt,
ganz einerlei , ob das Ringen men alsbald sein Ende finden
oder weitergehen wird . Geht es nicht anders, muß
das deutsche Volk den Kampf um fein Dasein und seine
Ehre weiter durchführen , dann müssen di« Mittel dazu
bereit sein . Sklaven im Dienste Englands wollen wir nicht ,
werden , nie und nimmer . Darum nutzet die Tage
und zeichnet bis auf den letzten Mann nach
bestem Vermögen die 9 . Kriegsanleihe!

* Der Osternburger Verein „Jugendschu — Kinder-
Hort" eröffnet am 4. November im Hause des Kinderhortes
« in Tagesheim für schulpflichtige Kinder.
In den oberen Räumen stehen ein paar Betten zur Ver¬
fügung , um in dringenden Fällen einige Kinder auch für
Ne Nacht ausnehmen zu können . Das Tagesheim ist geöff¬
net von 8V2 Uhr morgens bis 6^ Uhr abends . Die Kinder
können sich ihr Mittagessen , das dort gewärmt wird , selbst
mitbringen , können es aber zum Selbstkostenpreise auch
dort erhalten . - 7- Allen gütigen Gebern , die durch freund¬
liche Zuwendungen die Errichtung des Heimes ermöglich¬
ten , sei hierdurch herzlichst gedankt ! — Zur Herstellung von
Hausschuhen, die für die Kinder im Hort und Heim
so notwendig gebraucht werden , soll wieder ein Nähabend
« ingerichtet werden . Helferinnen find dringend erwünscht.
Den noch im Handwerk unerfahrenen Damen ist dort zu¬
gleich Gelegenheit gegeben , unter sachkundiger Anleitung
die Herstellung von Hausschuhen unentgeltlich zu erlernen.
Der erste Näh abend findet am Mittwoch , den 6 . November,
abends 8 Uhr , im Kinderhort , Eschstraße , statt.

« Weitere Kriegsanleihezeichmmgen im Amtsbezirk Els¬
fleth . Gemeinde Warfleth 10 000 .kl , Kirchengemeinde Neuen¬
huntorf 20 000 Spar - und Darlehnskasse Bardenfleth
40 000 dazu die früher gemeldeten Zeichnungen m :t.
2 335 700 zusammen 2 405 700

* Weiß - und Rotkohl , eines unserer wertvollsten Win¬
tergemüse , wird augenblicklich in den Gemüsehandlungen
in großen Mengen ausgeboten . Tie Aufbewahrung der
unbeschädigten Kohlköpfe , sowohl von Weiß - und Rot¬
kohl , als auch von Wirsing , geschieht , wie uns berichtet
wird , am besten im Freien . Ter Kohl wird Kopf an Kopf
so in Sand gestellt , als wenn er weiter wachsen sollte;
die Lücken zwischen den einzelnen Köpfen werden mit
Sand ausgefüM , oder , wo kein Sand vorhanden ist,
mit Laub , das aber schnell in Fäulnis gerät und den
Kohl ansteckt , wohingegen der Weiße Sand den Kohl ge¬
radezu konserviert , vor Fäulnis bewahrt . Der Frost scha¬
det dem Kohl nicht ; selbst wenn der Kohl vollständig
durchfroren war , konnte er bei wärmerer Witterung,
nachdem der Frost daraus verschwunden , wie frischer
Kohl Verwendung finden . Nach diesem Rezept ist es
jedem möglich , sich ausreichend mit Kohl einzudecken.
Es wird aber noch ausdrücklich darauf hingewiesen , daß
nur unbeschädigte Kohlköpfe sich lauge halten , und dis
beim Transport gedrückten und beschädigten Köpfe am
richtigsten vorweg gebraucht oder zu Sauerkraut ver¬
arbeitet oder eingeweckt werden.

* Die Reise im Panorama in der Gaststraße führt uns
in dieser Woche nach Teneriffa, der größten und
schönsten der Kanarischen Inseln . Ein herrliches Stück
Tropenwelt lernen wir hier kennen ; Teneriffa ist berühmt
durch seine wundervollen Ufer und sein« üpige Vegetation.

* Verschiedene Kleidungsstücke aus dem städtischen
Kleiderlager kommen in den nächsten Tagen zur Ausgabe.
( Vergleiche die Bekanntmachung !)

* Kaninchenzüchterverein , gegr . 1909 . Die letzte , im
Vereinslokal Stolle , Langestraße , stattgefundene Versamm¬
lung war sehr gut besucht . Die erste der vom Verein be¬
schlossenen Tischbewertung , wie alle Vierteljahr eine statt¬
finden soll , wird am Montag , den 4 . November , gelegent¬
lich der Veveinsversammlung statfftnden . Bewertet werden
an diesem Abend nur Junghäsinnen , und zwar kann jedes
Mitglied zwei Junghäsinnen mitbringen . Standgeld wird
nicht erhoben , ans je 6 Tiere wird aber bei entsprechender
Qualität je ein 1 . , 2 . und 3. Preis aus der Vereinskasse zur

szenen bewährte sich wieder Schmacks oft anerkannte Gewandt¬
heit und Treffsicherheit , und daß die Liebe dis beste Erzieherin
fein kann , tat «r an sich selber anschaulich dar . Alles in allem
eine gelungene Leistung . Klawrtje , die Bauerntochter , ist eine
ähnliche Natur wie ihr Pietje , nur nicht so gescheit und listig.
Charlotte Seyfarth , der man die hier erforderliche Drollig¬
keit garnicht zugemutei hätte , tat in ausgelassener Lustigkeit
manchmal zu viel und machte dadurch den Eindruck eines recht
albernen Mädels , das sie nicht sein darf . Dieses beständige
unbändige Gelächter soll das bäuerische Wesen charakterisieren,
aber des Guten wurde viel zu viel getan . Im Ganzen aber
glückte der Darstellerin das harmlos heitere und spaßige Ge¬
tue eines verliebten Mädchens , das sich Wer seinen Stand
hinaushebt . Das Lustspiel hat Szenen von erschütternder
und ganz eigenartiger Komik , di« an Kleists Zerbrochenen
Krug erinnern , und Charlotte Sehsavth verdarb davon nichts.
Einen aus einem holländischen Bilde herausgenommenen
Dauern bot Hermann Nissen in seinem echten Kvbus Kok.
Ein Wenig zu bleich und zart nahm sich diesen: stämmigen
Bruder gegenüber Rolf Salberg als Blumenzüchter Bart imd
zärtlicher Onkel auS . Dem alten Vater Kess gab Wilhelm
Reich die noch rüstige Greisenhaftigkeit . Trotzdem dem Wirt
Hendrik die überzeugende Echtheit fehlte , wickelte sich Paul
Hilbig doch erträglich aus den sehr lächerlichen Austritten mit
seiner Gattin Geesje , die sich in Anna -BoedeckerS Spiel recht
drollig ausnahnl . — Walter Jooss lieferte mit der hübsch
und zweckmäßig inszenierten Komödie einen neuen Beweis
seines Talents , mit den vorhandenen Mitteln hinreichend
künstlerisch zu wirken . Das Publiftwn war in bester Laune
und spendete in merkbarer Zufriedenheit diesen: allerliebsten
Lustspiel den wohlverdienten rauschenden Beifall . Hoffentlich
verschwindet es nicht gleich wieder von der Bfldfläche.

R . II.

Auszahlung gebracht . Die Bewertung wird durch Herrn
Lieke-Osternkmrg vorgenommen . Angekauft wurde vom
Verein ein größerer Posten getrockneter -gemahlener Rüben¬
schnitzel. Mitglieder , die davon zu haben wünschen^
können solche beim Kassenführer , Herrn Oeljen , Nikolaus«
straße 1 , zum Preise von 21 ^ für dev Zentner abholen.
Auch Steckrüben und Heu sollen durch den Verein in Kürze!
zum Verkauf kommen . Mitglieder oder andere Interessen¬
ten , besonders Kriegsbeschädigte , die aus von der Kriegs«
Fell -Aktiengesellschaft bewilligten Geldern angeschaffts
Zuchthästnnen gegen die Verpflichtung , im nächsten Jahre
zwei Zuchthäsinnen kostenlos abzuliesern , kostenfrei über¬
wiesen haben wollen , mögen sich an den Vorsitzenden W.
Walther , Nordstraße 26 , wenden , oder in der Versammlung
am 4 . November sich eiufinden , woselbst auch Neuanmel¬
dungen von Mitgliedern entgegengenommen werden . Nach
Vorführung einiger belgischen RiefeN-Jungtiiere , die bereits
dos Gewicht von 10 Pfund erreicht halten , und Aussprache
verschiedener Zuchtfragen erfolgte um 11 Uhr Schluß der
Sitzung.

Z Strückhausen , 2 . Nov . Seitens des Kaiserlichen Post¬
amts in Strückhausen haben die an der Chaussee liegenden
Haushaltungen Sonntags Bestellung , während für die Ort¬
schaften Rüdershausen und Colmar 2 an Sonntage, : dis.
Bestellung ruht . Dem Vernehmen nach will man jetzt bei
der zuständigen Stelle dahin vorstellig werden , daß die Ein¬
wohner dieser Bezirke nicht hinter den andern Haushaltun¬
gen im Bereich des hiesigen Postamts zurückstehen, sondern
auch an Sonntagen ihre Postsachen bekommen.

* Hohenkirchen , 2 . Nov . Der amtl . Auktionator I . F.
D e t m e r s und Frau feiern am 7 . November ihre goldene
Hochzeit. Herr Dettums ist 78 Jahrs und feine Frau 72
Jahre alt . Beide sind noch sehr rüstig und erfreuen sich einer
guten Gesundheit . D . hat ein bewegtes Leben hinter sich.
Schon 1864 errichtete «r in Wiarden ein Manufaktur Waren¬
geschäft und ist seitdem als Kaufmann im Handelsregister ein¬
getragen . Sein Aukttonsgeschäft betreibt er schon über 40
Jahre , mW da er ein rechter Biedermann ist, so hat er ans
dem Jeverlande und auch ans OstfrieÄand viel Zuspruch.
Auch steht er schon über 20 Fahre der Agentur für die Olden-
burgischs Landesbank in Hohenkirchen vor , ein Zeichen , daß
ihm von allen Setten Vertrauen eutgegengebracht wird.
Hoffentlich erfreut sich das Jubelpaar noch lauge einer guten
Gesundheit und des Segens eines gerechten Friedens.

* Barel , 1 . Nov . Im Viktoria -Hotel hielt gestern!
tabvnk « der Bürgerverein eine Versammlung ab,

Kaufmann G . Stolze , wurde in Ehren gedacht . Ter Vor¬
sitzende erstattete dann Bericht , Kaufmann C . Riehl »1s
Kassenführer legte den Stand der Kasse dar . Zuwendun¬
gen haben vergangenes Jahr erhalten das Säuglings¬
heim 100 Mk . , Kinderbewahranstalt 50 Mk -, Frwuenverern
60 Mk . Tann wurde die Erläuterung der Verhältniswahl
vorgenommen . Tie demnächsttge Stadtratswahl wirst
nach diesem Wahlmodus vorgenommen . Die folgende
Vorstandswahl ergab : Kaufmann D . Müller , Vorsitzen¬
der ; Fabrikant Carl Plönjes , Weinhändler A . Brötj «,
Kaufmann Carl Riehl , Schuhmaichermeister Fr . MehÄ-
Dekorateur Fr . Wiemken , Kaufmann Joh . Schimmelpen¬
ning.

* Waddens (Butjadingen ) , 2 . Nov . Dem Vizefeld¬
webel Fritz Peters, Sohn des Gastwirts Friedrich!
Peters aus Waddensersiel , wurde auf dem westlichen
Kriegsschauplätze für hervorragende Tapferkeit das M t-
litär - Verdienstkreuz verliehen . Außerdem ist er
schon Inhaber des Eisernen Kreuzes 1 . und 2 . Klasse , deS
Frffedrich -Augnst -Kreuzes 1 . und 2. Klasse und der Kaff.
Kro ne norden -Medaille.

0 Wilhelmshaven , 2 . Nov . Die Pressezensur-
die bei Kriegsausbruch verfügt wurde , ist hrer insoweit
wieder aufgehoben worden , als die damals für das
Festungsgebiet von Wilhelmshaven angeordnete Vor¬
zensur in Fortfall kommt . Tiefe von der PvlizeibÄ-
hörde vorzunehmende Vorprüfung des Inhalts der Zei¬
tungen mußte vor der Trucklegung erfolgen und hatte!
manche Verspätungen und andere Unbequemlichkeiten zur
Folge , so daß die Aufhebung der Pressezensur mit Freude
begrüßt wird.

v . Leer , 1 . Nov . Dem gestern hier atzgshattenen
Pferd,eMavkt« warm ckkwa 70 Pferde und Füllen
zugetrieben . Händler und Landwirte waren in großer
Zahl erschienen . Der Handel gestaltete sich bei fallenden
Preisen schleppend . Nur in Schlächtpferden fand «in ziem¬
lich guter Umsatz statt . Schlachttiere wurden für 300 bis
900 ^ verkauft . Einzeln « junge Pferde wurden für 3000 ^
verkauft , ältere bis zu 3000 und Füllen erzielten bis zu
1000 Mark.

* Osnabrück , 2 . Nov . Direktor Ulrichs bckundets
wieder einmal Lust und Freude an fortschrittlichen Unter¬
nehmungen . So veranstaltet er in diesem Winter nach
dem Vorbild der Morgenfeiern in Düsseldorf und Oldenburg
Dichter - und Komponisten - Abende. Der erste
— Goethe und Beethoven gewidmet — verlief sehr stim¬
mungsvoll und wurde vom Publikum sehr beifällig ausge¬
nommen . Goethesche Gedichte , Klavierspiel (Prof.
Eduard Bach - München ) und Gesang (Hanns
Schütz - Köln , die sich hier noch immer großer Sympathien
«rfreut ) umrahmten die Ansprache von Herrn Otto
Schabbel - Oldenburg über das Verhältnis des Dich¬
ters zum Komponisten . Der nächste Abend wird Lortzing
gewidmet sein , über - den Georg Richard Kruse -Berlin
sprechen wi rd. _ _ _

Stimmen aus üsm ceserkfeile.
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die GchrW

leiiung den Lesern gegenüber keine Verantwortung . )
MöegsLMsge M RukegedsttLempfÄngsi '.

Nach 8 85 des Staatsgrundgesetzes hat der Lehrer ein
^ Recht auf angemessenes Diensteinkommm uyd angemessene
Miß «« ". Angemessen ? MS Ma> dürfte der VMag ge-



»MKM M , Vdv rm DuMchNÄ VH befcheiSeMr LeomS«
Haltung erforderlich ist . Uebermaßig wird bei der guten
Führung des Staatshaushaltes das Ruhegehalt nicht an¬
gesetzt sein . Es war aber ausreichend bei geordneten Ver¬
hältnissen und in ruhigen Zeitläuften. Wie es jetzt da¬
mit steht, in einer Zeit, in der eine solche Umwertung statt-
gesunden hat , daß die Mark kaum! dem Wert von 25 Pfen¬
nigen in Friedenszeit entspricht, braucht nicht weiter er¬
örtert zu werden . Sollte in so außerordentlicher Zeit nicht
euch das außergewöhnliche Mittel einer Neubemessung an¬
gebracht sein?

Ein Ruhegehaltsempfänger , bei dem es nicht mehr langt.

Mveisdkuvr.
Der von der Achtsrustraße her aus -der inneren Stadt in

den gestrigen „ Nachrichten" a-uSgösProch« « Klage kann sich
die äußere Stadt anMießen. Auch z . B . an der Schäser-
strahe sind die Kübel am bestimmten Tage (Freitag) nicht ge¬
wechselt worden , und bis heute hat sich kein Wagen blicken
lassen. So 'hat Schreiber dieses wieder eimnal das Vergnü¬
gen gehabt , den Kübelirchalt selbst in dem Garten zu tragen.
Wie auch andere Leute mit ihm . Es ist geradezu uner¬
hört, was sich die Bürger von dieser Gesellschaft bieten
lassen müssen, die bei schon früher geleisteten städtischen Zu¬
schüssen und vor kurzem ganz bedeutend erhöhten Gebühren
so wenig ihrer Verpflichtung » achkommt.

yökttede Kitte rm Sie MrnvsvnMreklion.
Die Grvtzh . Eisenbahndirektion wird höflichst ge¬

beten, die Züge, von Ofenerdiek doch pünktlich fahren zu
lassen; dieselben haben gewöhnlich 15 Vis 30 Minuten
Verspätung; namentlich der Abendzug, der die Ueber-
stunveuleuts nach Hause bringen Ml , kommt fast immer
mit 30 Minuten Verspätung dort weg. Tie Leute sehnen
sich doch auch nach Haufe und mögen nicht gern noch
eine halbe Stunde an der Bahn herumstehen und den
Unbilden der Witterung ausgesetztsein, zumal viele dar¬
unter sind, die abends noch Essen zurechtmachen müssen.
Die Züge müßten doch um so leichter pünktlich , fahren
können , da dieselben gar keinen Anschluß abzuwarten
brauchen , und die Wägen doch nur in höchst seltenen
Fällen anderweitig benutzt werden. Noch mehr würden
die Leute sch freuen, wenn die Zügs dort schon ständen,
wenn es Feierabend ist, damit sie gleich in die
Wagen steigen könnten rmd so auch gegen das Wetter ge¬
schützt sind. Lch hofft, die Großh. EisenbahndiveMon

.̂.wird dem Wunsche der Rüstungsarbeiter entsprechen und
ihnen damit One große Freude bereiten.

. Einer für viele.
' — - >

KSÄßflpi'else wr Srmksr uns vvst.
Von Zeit zu Zei werden von der Preiskommission für

Nordwesideutschland Höchstpreise'für Gemüse und Obst fest¬
gesetzt und von der hiesigen Landesstells für Gemüse und
Obst unter Androhung von Strafen b-Äanntgegeben . Kein
Mensch, weder Verkäufer noch Käufer , richtet sich auch nur
im geringsten danach, und die Preise werden oft um das
zwei - und dreifache überschritten. So sollen z . B . Tafel¬
äpfel und Birnen nicht mehr als 58 H kosten , Wrrtschafts-
Spfel und -birnen nicht mehr als 30 Unter 80 H ist
aber schon seit längerem auch das geringste Obst nicht zu
Laben, und für das bessere wird schon bis zu 1,40 -ll ge¬
fordert . So oder ähnlich verhält , es sich mit den meisten
Gemüseso -rten. Die Höchstpreise werden ganz öffentlich
nach Willkür überschritten, und wenn man mal bescheiden
aus die Bestimmungen hinweist , wird man einfach ausge¬
kocht . Wäre eis imter diesen Verhältnissen, die wenigstes das
Gute -Haben, daß man , wenn auch zu hohen Preisen , Obst und
Gemüse bekommen kann, nicht richtiger, überhaupt keine
Höchstpreise seftzusetzen? Verordnungen , die ungescheut und
ungestraft übertreten werden , dienen nur dazu,"'

"dis Autorität
v« Behörden zu untergraben . T.

canaeskartsNelstette.
Mt besonderem Interesse erwarteten viele den Ar¬

tikel wegen der bestrittenen Bezugsscheiugebühr , und mit
großer Enttäuschung werden ihn Viels gelesen haben . Daß
der Artikel, der doch eine Rechtfertigung sein soll , namen¬
los ist. erhöht nicht seinen Wert , und wenn Verfasser gar
noch schreibt, nach Eirstichtnatzme in den umfangreiche« Be¬
trieb „ sei ihm die Frage wegen der Bezugschekkgftbühr für
L- erMssig erschienen"

, so ist es einfach unmöglich , an seine
Unparteilichkeit zu glauben . Auch daß dis Landöskartoffel-
stekle gern bereit sein soll , jedem Einsicht in den Betrieb zu
gewähr « , ist nicht nur ein schlechter Trost für die Leidtragen¬
den , sondern ebensowenig geeignet , diesen Betrieb möglichst
ungestört und billig arbeiten zu lassen.

Daß eine solche OrganisationGeld kostet , war Wohl auch
den weniger Einsichtsvollen einleuchtend , und darum han¬
delt es sich auch garnicht , sondern vielmehr darum , von
wem diese zu tragen sind. Die Versorgung der Bevölke¬
rung mit Kartoffeln , zumal di« « leisten anderen Lebens¬
mittel kaum noch dem Namen nach bekannt sind, liegt im
öffentlich« Interesse , ist also eine Pflicht , ja geradezu eine
Beding««« zum Durchhalten , solche Unkosten sind somit
von de» Allgemeücheit nach den bestehenden Steuergefttzen
vüfzubriiWen und nicht nach dem Gutdünken einiger Herren
umzulegen . Daß diese Gebührensache in Stadt und Land
«inen Stur» der Entrüstung hervorries , beweist di« all¬
gemein« Auffassung und gibt Verfasser zu ; die wirkliche
Ursache ha» er nach seinem ArWel aber überhaupt nicht
« saßt.

Drückend ist jede neu« Last, ganz besonders aber, wenn
sie ungerecht ist , wie diese Berugscheingebühr , denn einmal
werden gerade di« kinderreich« - Familien besonders schwer
belastet , und dann so« die Gebührauch nur von einem Teil
der Beteiligten getragen werden, denn die Selbstversorger-
Mengen, die von dieser Gebiihr frei sind , find dochauch an
diesen Erfassungskosten anteilig zu betracht« .
Unbillig ist aber auch , die Kost« für Einmietung und
Schivund Unbeteiligte mistvag « ru lassen, welche die glei¬
chen Last« für ihre eigenen sofort bezog« « Anteile noch
duz» allein trag« dürfen.

Man könnte hierüber doch mchr schreiben, was aber
weg« hwchmanqrlim-teEeiben soll . Zur Beruhigung der
Ben achtoM gten sei noch bemerkt, daß in dieser Angelegen¬
heit - noch nicht das letzte Wort gesprochen ist, da sie in Ber¬
lin zur Klärung und Stellungnahmevorliegt.

Dchnert.

H üer SrMcke ErnerMab »eiael: A
Großes Hauptquartier . 2. Nov. WTB. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An der Lys-Front war die Lage unverändert . Bei
den letzten Kämpfen zeichnet« sich Per das bayr . Jns.-
Regt . Nr . 11 und das Res.-Jnf .-Rogt. Nr. 13 beson¬
ders aus. Südlich von Deinze Hab « wir uns Wet¬
ter« feindlich« Angriffen durch Ausweich« hinter
die Scheid« entzogen . Die Bewegung« wurden wäh¬
rend der Nacht vom Gegner unbemerkt durchgesührt.
Nach starkem Feuer gegen die geräumten Linien folgte
der Feind uns dann am Abend Mich von Deinze und
westlich der Schelde in Gesechtssühlung mit unser«
Vorposten. Starke Angriffe der Engländer südlich von
Balenciennes. Bei Aumnoy drang der Feind in un¬
sere Linien ein und stieß bis an den Südrand von
Valenciennesaus Sauktain und über Prcseau hinaus
vor . Der von einig« Panzerwagen und von den

-Batterien des Feld -Art. -Regts. Nr . 71 besonders wirk¬
sam unterstützte Gegenangriff badischer Regimenter im
Verein mit anderen Kampftruppen brachte uns wieder
in d« Besitz der Höhen südwestlich von Saultain mW
des Ortes Preseau . Versuche des Fei,wes. am Nach¬
mittage in umfassendem Ansturm vom Westen über die
Schelde und von Süd« her Valen iennes zu
nehmen , scheiterten. In der Nacht haben wir
die Stadt ungestört vom Gegner geräumt.
Heeresgruppen Deutscher Kronprinz und v. Gallwitz.

Gewaltige Avtillcrieschlacht leitete Angriffe ein , die
die Franzosen und Amerikaner zum Oeffnen der Aisn« .
front und zwischen den Argonnen und der Maas
führt« . Aus den Höhen westlich der Aisne zwischen
La Selve und Herpy sind die Angriffe des Feindes ge¬
scheitert. Unsere Trupp« haben hier wiederum in
schwerem Kampfe ein« voll« Erfolg über die Franzo-
s« errungen . Ocstl. von' La Selve konnte der Gegner
in dem Feuer bay ^ Truppen nirgends unsere Lim«
erreich« . Auch brandmb . Regimenter bei und westlich
von Klein -Quentin schlug« den Feind vor unser«
Linien atz. Bei Banogne trug das Res.-Fnf. -Regt.
Nr . 93 die Hauptlast des Kampfes . Ju hartem Nah¬
kamps warf es auch gestern wieder den Feind zurück.
Oestich von Recoustance schlugen pommorsche, posensch«
und schlesische Regimenter den Feind vor unseren Lim«
ab. Aus d« Höhen nordwestlich von Chabmu-Porci«
Hab« die bewährten Regimenter der 17. Inf .- und 50.
Res.-Divifion auch gestern ihre Stellung« gegen
schwere Angriffe behauptet. Tatkräftiges Handeln des
Oberleutnants von Below vom Gr« . -Regt . Nr. 89
war für d« Ausgang der Kämpfe von entscheidendem
Einfluß. Die Höhe südwestlich von Fergeux wechselte
mehrfach d« Besitzer. Rach erfolgreichem Gegenangriff
blieb sie in unserer Hand. Beiderseits von Rothel Metz
der Feind bei Rmrteuil und Ambly vorübergehend auf
das Nordufer der Aisne vor . Gegenstöße warf« ihn
aus das südliche Flußuser zurück.

Mit starken Kräften griff der Franzose in breiter
Front beiderseits von Vouzicrs sowie zwischen der
Aisne und nördlich von GrandprS an . Bei Rilly
nahm « wir unsere Vorposten aus das Nordufer der
Aisne zurück . Bei Voncq stieß der Feind über die
Aisne aus d« Höhen des östliche« Flußufers vor.
Versuche des Gegners , den Durchbruch auf Le
Chesnr zu erzwingen , scheiterten. Wir bracht« ihn
bei Neuville et Day und bei Terror, und der Aisne
zum Stehen. Die beiderseits von Bouziers teilweise
sechsmal wiederholten Anstürme des Gegners
scheiterten meist schon vor unser« Linien . Oestlich
von Bandy wurde der Feind im Gegenstoß wieder
zurückgeworf« . In Falaise an der Msne faßte er
Fuß. Zwisch« der Aisne und GrandprS wies«
wir die feindlich« Angriffe vor unser« Linien ab.
Der Franzose hat sonnt auch an dieser Angriffs¬

front und trotz stark« Kräfteeinsatzes nur bei Voncq
und Falaise unbedeutende» Gelärwegewinn
erziel« könne». Aus der 10 Kilometer breiten An-
griffe front zwischen Perron und Falaise war« am
Abend unsere Linie » wieder voll in
unserer Hand. An dev erfolgreich« Abwehr
des Feiges Hab « Württemberg « und Bayern, Re¬
gimenter der Garde , aus Hannover und Westfalen,
thüringische und lothringische Regimenter sowie
Maschinmgewehr - Scharffchütz« Abteilungen gleichen
Anteil . Das Fns.-Regt . Nr. 127 »wer Oberstleutnant
Schwab zeichnete sich besonders aus. Auch die seit
Wochen « Gespannt tätig « Krastfahrertrupp« trug«
durch rechtzeitige Heranführung der Reserven zu dem
erfolgreich« Ausgange der gestrig« Schlacht bei.

Zwischen der Aisne und der Maas gelang es den
in schmal« Angriffsbreit « angesetzt« amerika¬
nischem Divisionen, in unsere Stellung«
zwischen Champigneulle und Ainereville einzudrin¬
gen und beiderseits von Batzmwille über unsere Ar-
tiüerielinien hinaus Bod« zu gewintn« . Versuche
des Gegners, vo« Bayonville aus unsere Front in
Richtung auf Thenorgues und auf Stenay auszu¬
rollen , wurden vereitelt . Mit Einbruch der Dunkel,
heit kam der Kampf in der Linie Champigneulle—
Sivry M . von B'

iM -nry—südwestl . von Vallersdsvanl-
Dun—nordöstlich von Ainereville zum Steh« .

Der Erste Generalquartiermeister : Groener.

Reichstag
im- Regierung

fin- einig in Sem festen willen , öen
RrkegsanleHe-Zstchnrrn gegenüber - es.
Reiches Chernp sticht zu erfüllen, je-r
V»M »MG ch« rR<chk O-Wwch««« un-
khne«, f» «M er ««geht, Mchchterrmgen
un - Vergünstigungen ^ gewähren.
Darum zeichnet - ie Rriegsanleihel

D . F . in R . Ja , rote Rüben sind rote Beeten . Die Hz.
ber-eftung finden Sie jetzt in allen Zeitungen mitgetM.

G . N. 16. Soweit wir das Gedicht lesen konnten, erfüllt
es die Bedingungen für die Veröffentlichung nicht, läßt auch
keinen- Schsnß aus dichterischeBegabung zu.

E. I . 1 . Kriegshinterbliebene müssen Antrag,
aus Bewilligung von Berhilscn bei dev Fürsorgestelle für
Kriegshinterbliebene , die bei jedem Amt und in jeder Stadt
errichtet ist , stell« . Sie muss« sich an das Amt Oldenburg
wenden ! 2 . Wenn Sie zuviel Gemeindesteuern bezahlt haben ,
muss« Sie sich wegen Erstattung an den Gememvevorstand
wenden . Uebrigens sind HiweMiebenenrentensteuerpflichtig,

B . S . in B . Die vorjährige Bestimmung , nach der der
Höchstpr e i s Kr ein« Waggon Torf ab Moor auf 400
festgesetzt ist, gilt arrch heute noch.

M. B . Wenn Ihr Mitbewohner morgens um W
oder 7 Uhr Holz zum Feuermachen- zerschlagt, so berechtigt Sft
das nicht zum vsrzettilg« Kündig « der Wohnung.

A. B. C. . Elisabethfehn . AuchKriegerfrauen kan»
die Wohnung gekündigt werden . Selbstverständlich sind
Krregerfrau« nicht von der Verpflichtung zur Miete ;ahlung
befreft. Ist einer Kriegerftou oder einer ander« Familie ge-
kündigt, und ist eine andere Wohnung nicht zu beschaffen, so
kann das MreteinigungSamt angeruf « werden . Es muß da»
aber sofort geschchen. Das Mieteiniguugsamt wird aber
schwerlich helfen , wenn die Küttdigung der Wohnung wegen
verweigerter Mietezahlnng erfolgte.

Frau I . R . Durch eine M-ahmMg , selbst wenn ste ismh
eingeschrieben« Brief erfolgt, wird die Verjährung näht un.
tekbroch« . Zur Zeit droht Ihn « übrigens keine Verjährung
Ihrer Forderung , da bisher jedes Jahr durch Reichsgesetz die
Verjährungsfrist hinausgesetzt ist.

W. in I . Wenn Sie ein « Scheffolsaak Landzu ein« ,
jährlich festgesetzt « Mietpreis gemietet Hab« , so kann Ihnen
unseres Erachtens dies Stück Land auch nur zum Ablauf
eines Jahves gekündigt werden und nicht innerhalb desJatzres . ,

Rach Ahlhorn . Wir würden JAven«in« schlecht « Dienst
erweis« , wenn wir Ihn« bestimmte Kurorts anrieten. Die
Natur Ihres Leidens erfordert sorgfältigste Untersuchung und
danach genaue Festsetzung des Kurortes durch ein« Arzt,
Sonst kann statt der Heftung das Gegenteil eintreten.

A. G. 19. Die BedftMMg « sind dieselben , wie auf dm
deutsch« Universitäten . Lass« Sis sich doch die Ausnahme.
Papiers komm« !

I . L. Ihr Wunsch nach VeibffsnMchung der Nachbar,
orte der Steckt Oldenburg behufs BeuvtMmg des PortosaheA
ist u . E. berechtigt. Wir Hab« ihn Venn auch de» hiesig«
Oberpostdirektion mit der Bitte um Berücksichtigung Wer«
geben.

R. d. L. Vsrbrmvhte Taschenkampmbatteri« Kch Mch
nicht wiche» verweMmugsfähig heiWOeL« . M

Kino . Anonym — Papierkorb!
P . A. Bl. 62. Wir haben Ihn « briefKH gsanftvorM.
Maschin« bau . Lass« Sie sich SehdÄs Führer durch

die töchnische Literatur , Abt . Mechanik und Machiimchmy
aus der Polhtechnffch« Buchhandlung A. Seydel, Berlin
SW . 11 , Kömygrätzevstraße 31 , kormw« . woraus Sie das
Gewünschte ersetz « können.

G . E. Nein , es hat nichts- MtrSgftchrs damit gesagt fest»
sollen , nur daß der Mensch nicht wie viel«, mit beiden Füßen-
fest aus dev Erde steht , sondern sich gern in Wünsch« und
Sehrchuchten ergeht und mehr H 'Mnatwchch in der Phantasta¬
als m hem ErdgeKN hat . Dabei können alle gefordert«
und gewünscht« wirksam sein.

Frau H. Sch . Kürbis warm « lade wird wlie
folgt gemacht : 5 Pfund Kürbis hobeln , über Nacht in ver¬
dünntem Essig stehen lassen, andern Tags Essig abgießen
(noch zu verwenden Kr Rote Beet« oder sonst im Haushalt,
nachdem er aufgekocht ist) , gestoßen« Ingwer nach Ge¬
schmack und 3 Pfund Zucker hinzu , dies lange langsam
koch« lass« , zuletzt beständig rühr« . Je langer dies kocht,
desto besser hält ss sich. Wird noch Halibarer durch etwas
Salizyl oder benzoesaures Natron, dmm Samt ms« auch
weniger Zucker nehmen.

G . H. Gemüseland darf in jetziger Zeit nicht
brach liegen: Kartoffeln müssen viel Dünger haben. Man
kann dm Becken mit Lupinen besä« und diese nach der
Blüte untergrab « . — Kohlrabi werden am besten etn-
gekuhlt oder im Keller mft Sand bedeckt wie Wurzelu

F. G . M. Grün « Tomaten kann man wie Kßö
Euch« einmach« 1 Mmck Tomat« ^ Pfund Zucker,
2/8 Liter Wasser, 24 Liter Weinessig. Die Tomaten werden
halb durchgeschnitt« , in kochenden Essig gebracht, darin
weichgekocht und auf chn Sieb zum Abwspftn gelegt . Der
Zucker wirb mit dem Master zum 2 . Grade eingekocht und
dann die Tomat« darin Aasig gekocht . — Wenn man grüne
Tomaten 8 bis 14 Tage beim warm« Oftn aufhängt , wer¬
den sie fastallerot und können mit zu Marmeladen verwen¬
det werden.

Tomate C. N. Rote Tomaten macht man zu
Mus ein , man streicht sie nach dem Koch « ohne Wasser
Lurch ein Sieb . Unter fleißigem Rühr« kocht man hiervon
einen dick« Brei, den man sofort in weithalsige kleine Fla¬
schen Mt ; diese werben verkorkt (die Kork« ftftgebmwen)
und nochmals Stunden im Wasftrbade gekocht . Zu Sup¬
pen und Saucen zu verwenden . — Oder : Man mischt sie
mtter eine Marmelade , z . B . mit Aepfeln und Kürbis , das
gibt eine schöne Farbe und angenehm « säuerlich« Ge¬
schmack.

G. G. R. 101. Jhro AbftaW M M tzckAebngÄWfft^ M»
sie noch vschtMig erledig« zu könn«

Ulraine . Davon ist hier nichts bekannt.
Feldgrau . Sie müssen die Anfrage an das Lazarett rich¬

ten , wohin die Entlastung erfolgte.
Holzhmidruug HaGinghaus « Wir Pflicht« Ihn« bch

daß ein , besftrer Ausdruck hätte gewählt Werden können.
X. y . . Raftede. Die Kosten sind picht schtzusteÄ«

Adressen stehen zur Verfügung.
F. K . 28. Wenn gegen das Kind selbst nichts vorliegt

und es tüchtig wird , st«cht unseres Erachtens dem LetzrerstMen-
beruf »WS « ttsegen.

Sekretärin . Die llmftuSnnHchen Stellung« als GutS- -
sekretärinnm . Buchhalterin»« . Rechmn^Mhrer-wn« KB
geeignet Kr Mere kauftnSnnftche AnMstMch ob«
terinn« . die in mehrmonatigen Kurs« ländliche BlntzKbrrmg.
erlernt Hai« . Solche Kurse sind drrrch die Landwkctschaf-ts- ^
kammern zu erfahren , deren Arb-eftMinter in Pveutzvn auchj
Stellung« Nachweis« . Die AniwstungsallSsicht« der Guts- ,



sekrErMren sind MoH Ntfölgs M Dnsiellnug vosi ÄMK -
"

^ schädigten nicht sehr günstig.
A. St . Fahrt nach L ands b erg a . W. : Ab Oldenburg

z Z6 morgens, an Berlin (L . B .) 1 .25 nachm . , ab Berlin (Fr .)
« 13 nachm ., an Landsberg a . W . 8 .46 abends.

L. St . Sanitätssoldaten erhalten dieselbe Löh¬
nung wie alle übrigen Mannschaften . Ein Unterschied besteht
E bei den Sanitätsgefreiten und MiMärkrankenwärtern.

S . 21 . Beim Kauf von früheren Kriegsanleihen ist
Schlußnotenstempel zn zahlen, bei der Zeichnung aus die
-jetzige nicht.

Ukraine 100. Kriegsdenkmünze für 1864 (1V. 11 . 64) ,
ErinneMNAskreuz für 1866 129. 9 . 66) , E . K . (19 . 7 . 70 er¬
neuert) , Düppeler Sturmkreuz (18. 10. 64) , Alsenkreuz (7. 12.
§4), lftiogSdenkmünz « für 1870/71 (20 . 5 . 71) . Verdienistkveuz
Kr Frauen und Jungfrauen (22. 3. 71) . MilWr-Ehrenzeichen
(reorganisiert 22 . 4 . 1864) . Das eingeklammerte Datum gibt
ßen Tag der Stiftungsurkunde an.

D. F - 83V. Ta Sie so lange im Felds gestanden
haben, wird man hinsichtlich Ihres Alters bei einem
später zu machenden Examen Rücksicht nehmen . Da Sie
bereits Unterrrcht genossen, fragen Sie am besten bei
pem betr . Lehrer an . Derselbe kann Ihre LeistLmgen
beurteilen und Ihnen daher entsprechende Ratschläge
geben.

M . Gl N. Aus der Kriegskinder spende werden in
ganz vereinzelten Fällen Beihilfen im Betrage
von 20 Mk. gezahlt , einerlei , ob es sich um Junge oder
Mädchen handelt . Das Gesuch ist an die Geschäftsstelle
der Kriegskinderspende , Berlin W . 63 , Wichmannstr . 20,
innerhalb drei Monaten nach der Geburt des Kindes

zu richten. Es ist aussichtslos , wenn nicht ganz besondere
Bedürftigkeit Vvrlregt und außer der Kriegswochenhilse
Irgendwelche Unterstützung gegeben wird.
, Drei Frage « . 1 . An den Stadtmagistrat . 3. Bald
nach Ansbruch des Krieges . 3 . Darüber kann zurzeit
noch nichts gesagt werden .

'
G. G. ES ist das einfachste , daß Gis Ihrem Pfarrer

schriftlichMitteilen, Paß Sie aus der Kirche aus scheiden
-vollen. Papiere sind nicht erforderlich.

Hattpschi 'rsttnvirmgeM
Vre zur Beurteilung einzusendenden Handschriften sind natürlich
knd absichtslos anzulertigen: auch ist möglichst Alter und Stand
der betr . Persönlichkeit anzugeben. Abschriften von Gedicht «^
Aufsitzenusw . sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeide»,

Auskunft L0 Ausführliche (briefliche ) Auskunft 1
Heideröslein . Eine geordnete Natur/die trotz ihrer

Jugend schon gewisse Selbstbeherrschung zeigt . Warm¬
herzig, gibt sich aber nicht aus und hält sich zur Ver¬
fügung der Zukunft.

Heinrich IS . Wenn die Angabe stimmt, daun ist die
Schreiberin ein merkwürdiges , eigenartiges Menschen-
werk oder Naturspiel . Ter seltsame „D"-Kopf z . B . deutet
aus eine eigenartige Begabung für bildende Kunst hin,
aber auch auf gewisse Launen . Tie Natur besitzt eine be¬
sondere Starrheit und innere Stärke.

Perks. Die 50 H fehlem!
Herzblatt. Bischen fahrig , bischen herzlich , bischen

unzuverlässig— eine Mischung , die aber als Ganzes keine»
üblen Eindruck macht . Liebenswürdig aus Schwäche und
gefällig aus Furcht vor Bestimmtheit.

Trotzlopf. Ein gereifter Charakter, karg, aber
schätzenswert . Gehaltvoll und tüchtig . Nicht gerade Über¬
mäßig entgegenkommend '. Aber auch nicht abstoßend.
Rechter Norddeutscher.

H. H . , Bremen. Ein tief veranlagter Mensch . Inner¬
lich zuverlässig , wenn auch vielleicht unsicher im äußeren Ge¬
haben. Gutherzig und besten Willens, nicht sehr energisch,
aber rechtlich und uneigennützig

Rautendelein. Eine Eigenwillige; mit mehr Absicht aus
Eigenart als irrnsver Berechtigungdazu. Aber es kann sich
eure wertvolle Sonderart daraus entwickeln.

Heinrich 4. Ohne rechte innere Kraft des Widerstandes
'gegen die Angriffe, die die Lebenskämpfe mit sich bringen.
V oll S ehnsucht nach dem inneren Ausgleich . Mehr nach außen
als nach innen orientiert.

. Fridel . Ern wenig einseitig und schwerfällig . Befttht
gern auf Hver Meinung. Mitunter schwierig im Umgang.
Das Gefühl tritt nicht stark zutage. Kein besonderes klares
Denken.

" "" Mir. EtwaT WstchKgund laWam ffn EntWutz . WeWg
uM sorgfältig.^ Gewissenhafter als nötig. Ein wenig be¬
schränkt . Nicht sehr selbständig.

Mamsell Uebermut. Die Schrift steht wenig nach
Uebermut aus ; sie macht ein ganz vorschriftsmäßiges Ge¬
sicht und läßt auf gute Grundlagen im Charakter Mission.
Wenn auch mal übers Tau geschlagen wird , das ändert an
der Zuverlässigkeit nichts. Jugendamt tut selten gut , aber
auch nichts Böses.

Magdalena. Treufest und frohsinnig bis zur Ausgelas¬
senheit. Aber doch mit einem kraftvollen Einschlag. Latz
nur überschäumen , die Marke wird gut.

Liebling. Ein wenig, hingehend, innerlich unsicher»
aber liebenswürdig . Es fehlt jedoch an tatkräftiger Liebe.
Neigung zum Eigenwillen.

Backfisch. Eine geordnete Natur , trotz ihrer Jugend.
Ein wenig ängstlich , nicht sehr selbstbewußt. Anlage zur
Tüchtigkeit . Alles noch unentwickelt . Tritt nicht sehr aus
sich heraus.

Amanda. Ein Firlefanz und ein rechter Hansdampf.
Nachdenklich und brauseköpfig zugleich . Allerhand Eigen¬
heiten. Mit einem starken Innenleben . Seltsame Gedan¬
kengänge.

Dicke Nr. 1. Noch sehr unentwickelt in geistiger Be¬
ziehung. Kind mit kindlichen Anschlägen ; aber mit Sinn
für Ordnung und Tüchtigkeit und Anlagen für eine Mts
praktische Entwickeeluug. '

F . P . Nr. 2387 . Unsicher im Charakter, eine Natur , dis >
per Anlehnung bedarf. Freundlich, aber mit recht mÄe- s
stimmbarer Grundlage. H

Blauauglein . OberflSchktch und ziemlich wertlos im sl
Charakter. Verstehtwahre Werte nicht in sich cmsznnehmen . s
Schwankelw und unzuverlässig, wenn auch gewinnend. -

R . B . Aufmachung, aber keine rechte Innerlichkeit. Un- ^
ternehmend, aber näht durchhaltend. Viel Wmtgeschrcklrch-- ^
keit ohne rechten Ernst- c

Frau Marür . Ein merkwürdiges Gemisch von Eitel¬
keit und dennoch ttes-er Einsicht , von oberflächlichem Urteil
und bestem Streben . Eine Musterkarte aller weiblichen
Berfühmngen, aber eins rechte Weibseele und kein starker
Charakter.

M s vone -i-ku;

« !
Zu verk. : Sofa , 2 Sessel.

Tisch mA Docke . 4 Stühle,
ServieMW . Spisgelfchr^
Spiegel. 2 NickeÜHchs.,
Staffelet m>. Bild . u . 2 gr.(
Bilder . zusammen. 950 ^
Nachznfmgen in der Ge- '
schästsstÄe dieses Blattes .!

Ev' 3 . Zu verk. Mi

, Fr . Mehren«. ,
Donnerschwee . 2t . Kleider-
schrank z. v. Bürgerstr. IS/
4 Polsterstühle, mahag. . z.
verk . ZiegeHofftr. 53.

Z . vk. 2fl. Gaskocher mfft
Stand . Mavaaretenstr. 21.

Vsi -Ii'stsn öui -ok : vLDl N . 0ovsn1ko»
-8ls'mtzvsg 53/55.

Ohmstede 3. Kann für
Men Winter eine güte
Milchkuh

in Futter nehmen.
Diedr. Harms.

Zu kaufen gesucht
25 Ztr. Kartoffeln

Ws Bezugsschein.
Frau Springer,

Kasernenstr.

Osternburg. Zu vk . eine
Bücherborte. 2,40 rn mal
1 .30. 1 Paar MbeWWefel
Skr . 42 gegen DamenstiefÄ
Nr.->41 . UMurgflir. 41.

Zu verkaufen sehr Mts
Kommod «. Stühle , mahag.
Sekretär. Regulator. 2sl.
Gasherd. Zylinder.

Röw-ekamp 231.

Kleine
« « lzmnMr

aus besserem Kaufe zu kf.
gesucht. Off. ü. B . N . 536
an bis Geschästsst . d. Bl.

Zu pachten ev . zu kauf,
gesucht 3—4 Sch.-Saat

Gartenland
im Büvgeveschviertel . Off.
unter V . S . 540 an die
Geschüftsst . d. Bl.

Zu verk . ein Filzhut und
z . vertcmisch. 5 alte Hühner
MMN 5 junae HennÄüken.
Wo? faM die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Tweelbäke . Zu verk.
Dünger

oder amen Stroh u . Fu -t-
terwurzeln zu vertauschen.
H . Wraase , Bvemer-Ch . 5

Grost-Bornhorft. Wün¬
sche eine Milchkuh in Füt-
terum, zu nehmen.

Ww. Hagelmann.

B lllia zu verkaufen
^ Zimmereinrichtung
m. Bücherschrk. u . Schreib¬
tisch. AumMtraße 26.

Zu vertauschen 1 Paar
neue Kinderschuhe Nr . 25
a«?en neue Nr . 27 . Näher,
in der Filiale . Lanaestr. 45

4r. Handwagen mit gro¬
ßem Kasten asaen stärkeren
4r. Handwaaen zu vertan-
schen. Kalharinenstr. 18.

Zu vk. 1 cm-berlh. Wiege,!
best, aus Korb mit Unter-!
gestell aus Snkz arff Wd.

Ekmernstv . 46 . unten.
Guterhaltens Burg für

Kinder zu kaufen gesucht.
Offerten unter U . W . 523
an dis Gesthäftsst . d . Bl.

Fast nervös KinderMt
zu Verkaufen.

Lmdenstr . 98.

Aufruf!

Vom hiesigen Artillerie -Depot werden Hilfskräfte angefordert . Dreihundert Leute sollen gestellt werden. —

Es handelt sich um Arbeiten » die jeder noch einigermaßen rüstige Mann ausführen kann. Da zur Zeit eine

große Knappheit an Arbeitskräften besteht , ergeht die Aufforderung an alle nicht voll beschäftigten Männer Olden¬

burgs und Umgegend, sich aus ihren Geschäften auf einige Stunden am Tage frei zu wachen und » mitzuhelfen.

Vornehmlich kommen die Kreise in Frage , die sich bisher von jeder Tätigkeit im vaterländischen Interesse fern¬

gehalten, die nur an sich selbst gedacht haben ; auch diese müssen sich endlich ihrer Vaterlandspflicht bewußt werden,

auch ihre Interessen stehen mit auf dem Spiel.

Wer irgend arbeite» kan«, hat in dieser
Zeit kein Recht , muffig zuzusehe «. / / / /

Die Arbeitsstunden sind auf Wunsch aus die Zeit von 7 Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags beschränkt . - -

Sollte dieser Aufruf nicht den gewünschten Erfolg haben, so steht sich der Unterzeichnete Ausschuß genötigt,
in allernächster Zeit die Kaufleute und Gewerbetreibenden zur Tätigkeit im Artillerie -Depot emzuberufen.

Oldenburg , den 2 . November 1918.

Einberufungsausschutz Oldenburg U.



SMWWI MM.
Es wird ausgegcben:

Auf die Naue Warenkarte Nr . 410 von Mittwoch,
Zerr 6. Novemlber , bis Dienstao . den 12. November.

Pfd. Kkaffee -Ersatzrnittel
;u dm auf den Paketen mMedrucktm Preisen . Die
Kleinhändler können dis Ware bei der Firma Lohvon-
gel abfordern.

Ans die blaue Wavenkarie Nr . 411 von Mittwochs
von 6. November , bis Diensta « . den 12. November.

I4 Pfd . Weizenmehl.
Auf die blaue WarenSaris Nr . 412 von Mittwoch,

>en 6. November , bis DienStaa . den 12 . November»

1» Pfd. Hartkäse.
1 Aus die blaue Warenkarte Nr . 413 von Montan,

den 4 . November , in den amtlich . Butterverkausssteklm

I4 Pfd. Speisequark
zum Preise von 21 H f . d . Pfund . Die Karten
können nur nach und nach ernaelSst werden , da die
Ware stets in frischem Anstande anaeliesert wird.

Auf die blaue Warenkarte Nr . 414 von Mittwoch
den 6. November , bis Dimstaa . den 12. November.
1 Suppenwürfel iZsbeMe)

zum, Preise von 10 b, s. d. Würfel in den nntensteherr-
dsn Geschäften:
E . Adel . Lindenstr.
G . Brockmann . Iäaerstr.
F . Denen . Schützenweg.
E . Dinklage . Amalienstr.
I . Dödina . Gartenstr.

Hinze . Haarenstr.

Fr . Krüger . Nadorsterstr.
D . G . Lampe . Langestr.
E . Mallus Ebnernwog.
F . L . Peters . Nadorst .str.
I . Sasse . Gaststr.
D . Schüdde . Dretrichsweg.

Fr . Jansen . Alexänderstr . A . Schrrmver . Melkbrink.
Auf die blaue WaroNkarte Nr . 415 von '" Freitag,

den 8. November , bis Donnerstag , den 14. November.

>4 Pfd . Kunsthonig.
Mus die grüne Warenzusatzkavts Nr . 34 . auf die

rote WarMMsatzkarto Nr . SV. von Mittwoch , den 6.
November , bis Dienstag , den 12 . November in den
untenstehenden Geschäften '

1 Paket Keks.
L . Fischen Ku-rwickstr. A . Nielsen . Schüttingstr.
H . Lenznov . Langsstr . Nordd . Schokoladenhans.
M. Mente . Meinardnsstr . Sclmttingstvaße.

P . Weffer, Eli se-nstraHe.
Auf die braune Warsnzusatzkarts Nr . 38 . aus die

gelbe WavenWscchSarte Nr . 17, von MiMvoch dem 6.
November , bis Dienstag , den 12 . November , in den
Mtenstehenden Geschäften '

^
4̂ Pfd . Teigwaren.

M . Arnold . Melkbrink . H . Lange . Sonnenstr.
0 . Bode . HeiligengeiWr . H . Helms . Nadyrst .-Ch,
Lö . Danckwardt . Damm . G . Wachtondorf . Älex .-Ch.H . Eilsvs . Ackternstr . I . G . Stöttie , Heilgeiststr.W . Asuch . Ehnernstvahe.

Bekanntmachung.
Bon dem städtischen Kleiderlager werden in de»

einschlägigen Geschäften folgende Kleidungsstücke zum
Verkauf kommen:

ÄMklAniie
MWOem-e
Mdechmte

KMWMr
AinteWmO

Lerreiisoike»
WMm
Zemn-MzUe
K»Mii-Mz8se
Jowe».

Diese Bekleidungsstück« werden zu den übliche» Be.
dingungen nur gegen Bezugsschein an die Einwohner
der Stadt Oldenburg verkauft . Bezugsscheine werden
vom 4, November 1T1S an in der Bekleidungsstelle,
Rathaus Zimmer Nr . 8, ausgegeben.

Oldenburg , de » 1. November 1918.

SLadtmagiftrat.

Me von zuständiger Seit « dem stellv . Generalkom.uando mitgetM wird , werden entg ^ rem der Bekannt-
machunH betc . Verbot der Verwendung von Gruben -,Schneide - und Papierholz zu Armmzwockem vom 26:
September 1917 und entgegen - der Bekanntmachung»etr . Abhslzung von Eichenwalduugen - vom 17. De¬
zember 1917 von Privat -Waichbescheru grobe Mengen
zu NutzAveckm geeiMöter Hölzer verbotswidrtg als
Bnenuholz veräußert.

Das stellv . GenevaKomnvand » warnt daher noch-rmÄs nachdrücklüchst vor einer unerlaubten Verwen¬
dung der gsmmnten Hölzer und weist daraus hin . daß'weit « « ^ widvrbcmdlungen unmachstchMch die i» den
Berordrmngen amgedrohten Strafen nach sich ziehen
-Vierden.

MMMtS Kei>Nll!-M«Ml>
L MWM.

Vorstichrudo Vestrnntmachumg wird ! hiernM zur
sfsenWrhen Kenntnis gebracht.

Oldenburg , de« 30. Oktober ISIS.
Stadtmasistrat . Grotzherzogl. Amt.

ÄMs tzmmd des § s der Verorrmana des Stanks-
fekretärs des KrtegsernährungHamts vom 3 . Novem¬ber 1S17 über die

W M
und den Verkehr mit Milch und der hierzu erlassenen
AusführungsbestinunuMen des Großherzoglichen Mi¬
nisteriums des Innern vom 27 . Dezember 1917 sehtdi« Landes s-ettstelle mit sofortiger Wirksamkeit die an
Verbraucher abzugebende Magermischmeuge bis Wet¬ter «ms höchstens ^ Liier für den Tag und Kopf fest.

Oldenburg , den 1. November 1918.

Laudesfettstette.
— — Willms.

W die killm 8* « l>
empfehle:

Kostüme in allen Farben und Größen, in
diversen Preislagen . — Blusen für Damen
und Backfische in Wolle , Seide . Tüll und

Flanell in reicher Auswahl.

Herren - und Knaben -Garderobe.
Konfirumnden -Anzüge, ^21- «—

WM ' Großes Lager.

Nur Kurwickstraßs 3. Sonnabends geschloffen«

Beim Landgericht kann
sofort ober später ein

MkMWlU
eintreten . Gesuche mit
Lebenstauf , Geburtsbe-
sckeinigung , Schulzeugnis
und Gesundheitsbescheini¬
gung sind bis zum 1 . De¬
zember d . I . einzureichen.

81. Oktober 1918.
Bödeker.

MW"
foailicher Art , sowie
Uokn- u 6sse !iäftsliäu8gr
mit u . ohne Geschäft , ins-
beforrdeDg Eristenzen für
Kriegsbeschädigte , zwecks
Bekanntgabe an mehrere
1000 voraemerkte Käufer
u. Interessenten . Nur An¬
gebots von SelbsteiMn-
tümem erwünscht «m den
Verlag
VsrkLvfs - stlrrkiKöln»

Hansarmg 64,
Besuch erfolgt kostenlosi

Ratgeber
für Braut - u . Eheleute,
illustriert . Preis 1 .80
VovLo 25 L>. Nchn. 2,30.tt
Sas SeschleWchM
des Menscheu m . AbbiWg,
PreG 1 .80 Porckr 25b >.
Nachnahme 2,30 Beide
Bücher zusaurmen 3,30
A. Willdorff . Berl .buchhl . ,
Berlin 24 . Ioachimstr . 2.
Empfehle sehr preiswerte

feinste . FabMate . für Ver¬
braucher auch Emzelkisten
M Probe g. Nachu . Nicht-
passendes unversehrt zurück

D . von Engel . Bremen,
Löningstr . 30.

Zigarren eu uros u . Gene-
ralvertreter erst Fabriken.

Galtcnland
Verpachtung.

Im Aufträge des Land¬
wirts D . Martens zu Don¬
nerschwee '

werde ich die
folgenden Ländereien an
Ort und Stelle lbegiuuend
auf dem Lande Bürger-
esM . ami

ßonmbeÄ.
ie» S . MM. t. L.

nachm . 2 Uhr anfgd ..
öffentlich meistbietend in
passenden Abteilungen zur
Benutzung als Gartenland
auf mehrere Jahre ver¬
pachten:
1 . ca . 27 SchesselsaatASer-

fand aus dem Bürger-
efch. zwischen der Bür-
gerstraße lEhaussee ) und-
der Heinrickstvatze.

2 . ca . 20 ScheffelsaatAcker-
lcmd an der Krähnberg-
straße . nah « beim »Grü¬
nen Hof " ,

3 . ca . 4 Scheffelsaat Land
Es dem Krähnberg !.
Das zu 1 u . 2 gedachte

sämtl . Land ist bereits für
das nächste Erntej -ahr ge¬
düngt . so daß also Pächter
für das erste Pachrsahr
von dev Düngung befreit
sind.

Da das Land «>m Rande
der Stadt liegt bietet sich
den Stadtbewohnern «ün-
stige Gelegenheit z . Pach¬
ten von Gartenland.

W -lh . Müller . Aukk
Kl . Kirchonstr. 9.

Verkaufe ein
Schwein

zue Zucht . Offerten unter
B . U. 542 andie Geschäftsst.
dieses Blattes.

Merkstz- Wim
Msett-
Lrmt Völller.
Langestr. 45, b. Rathaus.

Neuenbrok . Zu ver¬
lausen eine 2jährige

Me Smr.
_ Gerhard Meyer.

AN WWW
zu verkaufen. Näh. in der
Filiale der „ Nachrichten" in
Eversten.

Kann noch

4 Mttk WM
in gute Winterfütternng
nehmen. Off. unt . K. 81«
an BischoffS Nuu ^ Nluu .,L - erubura-

Auktion.
Ostcrnbnrg , Der Iubr-

mann Gerh . Bodemann,
hiers . . Cloppenburgerstr
Nr . 54 . läßt wegen Auf¬
gabe des Iuhmgeschäfts am

ömMO.
-e« S . MM. 3..

nachm . 21L Uhr,
folgende Sachen , als:

5 leichte Ackerwagen , gut
erhalten . 3 do . mit Bü¬
gelsoligen. 1 Untergestell
zum Äckersederwagen . 3
g . hohe Torfleiisrn , 2 g.
lange Heüleftern . 4 g
Waaenleitern u . Hecken,
mehrere Wagendtelen . 5
Isp . -Deichseln , 1 . Dresch¬
maschine mit Göpel . 1
Häckselmaschine, gut er¬
halten . 1 Staubrnühle.
mehreres Pferdegeschirr
lIrtedensware ) , 2 eis.
Pflüge . 1 do . mit Ge
stüll. 1 Sandtrog . 1 He¬
belade mit Zubehör
mehrere lange und . Wa¬
genketten . Tauhölzer . 1.
ü . 2spänn . Pferdeftip
psn . Brndebüume und
Rampe . Halfter . Wagen¬
fett 1 Hausen Bohnen
stangen u . was sich sonst
vorfindet.

öffentlich meistbietend gsg.
Barzahlung , ev . ans Aah.
lungssriit . verkaufen , wozu
Kauftiebhaber emladen

« . Bilchsff L Grimm.

Auktion.
Im Aufträge der Erben

des verstorben . Maurers
Diedrich Stvver . Osteru-
bura . Schützenhofstr . 19,
werde ich am

SmimhenS.
Se« 9. Mbr . S. 8»

nachmittags pünktlich
2 Uhr beginnend,

an Ort und Stelle fol¬
gende Sachen öffentlich
meistbietend versteigern:

1 Sofa , 1 Nahmaschine,
1 Bettstelle mit Bett . 2
Kommoden . 1 großen
eichenen Kleiderschrank
mit Aufsatz , 1 Milch-
schrank . 4 Tische. 8
Stühle . 1 großen Regu¬
lator . 1 Taschenuhr , 1
eichenen Koffer . 3 Bän¬
ke. 1 Spiegel , mehrere
Bilder . 1 Kohtenkakten,
1 Leckbrett , div . Borten,
1 großen blauen Wa¬
gen 1 Karre . 1 Wasch-
troq . 1 Waschtopf . 1
Schweinetrog . 1 Hack¬
block. 1 Kalktrog . 1 Wan¬
ne . 2 gr . Siebe . 4 Lei¬
ter » , Sense , Kisten,
Maurer - «nd Zimmer-
geschirr , sämtliches Gar-
tengcrät . 1 Schleifstein,
1 Partie Heu und
Stroh . 2 Hause » Dün¬
ger . Nnukcl , und
Herbftrübe « und was
sich sonst in einem Haus¬
halt vorfindct.
Ferner kommt noch eine

schöne milchgebende Ziege
mit zum Verkauf.

E . Heimsath . Aukt . .Bergstr . 17 a , Fernruf 836.

kaufen
stvnche zu

Li> Ladg.

.<z. /Haue « .
Jeddeloh 1 bei Edewecht.Zu verkaufen ein

Fahrrad
mit guter Bereisung.
_ Hernr . Ho hnhott ,

Rodenkirchen , tim Iw
zucht zu vermeiden , verkaufeeinen schonen angekörten- - - - -

s7 Gen . j.
_ H . G . Deitmers.

Auktion.
Im Aufträge und für

Rechnung dessen, den es
angeht , werde ich am

Mm-,
K» k. Mvbt. IST

vormittags 11 Uhr.
anfangend

in - er Wagenhalle des
Herrn Lackterermeisters
C . Borrmann.

ZöhWmsstr. Z hiers. :
L Break,
1 Halbchaise
sersK. UMgeMre
1 Geldschrank

öffentlich meistbietend ge¬
gen Barzahtung verkau¬
fen.

Kauskiebhaber ladet ein
k. 8ekvabv,M .,
Lappan 5 , Fernruf 1529.

Zwangs»
Versteigerung

Am Dienstag , den 5.
November , vormittags 11
Ubr . gelangen in Wapel¬
dorf:

1 W« O. Meii-
W «. r Meine
gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

Käufer versammeln sich
um IvlÄ Uhr in Katz Wirt¬
schaft in Bekhausen.

Gerichtsvollzieher.
Am « Mlh.

te» k. MM. t. 3.,
nachmittags 2 Uhr.

werde Ä im Saale des
Hotels Kaffsrhos weiter
versteigern:

2 Möbelgarnlturen iSo-
scr u. Sessel ) mit blauem
Tuch bzw. Plüschbezng.
1 BaneÄbo -rde . 1 Tisch
decke . 4 Steppdecken , 1
Schreibtisch.
Sämtliche Sachen find

vorzüglich erhalten.
W . Köhler . amÄ . Aukt.
Zu verkaufen ein großer,

starker 4rödr.

Handwagen.
Frau Mey «v , Osternburg

Bremerchauffee Nr . 5.

Zu verkaufen ein

Näh . durch Nebenstelle
A -Paruffel , Donnerschwee.

Meljrndorf . Kann noch
Rartoffeln

auf Bezugsschein abgeben.
DierS.

Metjcndorf . Zu ver¬
kaufen eine sehr fromme

ZrrÄMnte.
G . DierS.

bessert sauber und billigst
aus Frau M . Voigt,

Achkernstra- e 8 , oben.
Zu verkaufen ein Gespann

Pferde.
ikleine Russen) , fromm und
zugfest. Karl Wempe.

Donnerschweeistr . lO.
Zu verk. scköne im Dezbr.
» ÄeW.

auch gegen güstes Vieh zu
verlaus > en.
Bürgerseld « . Mittelweg 31.

iüWlWielk
in Kästchen, Packungen,

Mappen und lose.

Lrirst Völker.
Langestr . 45, b . Rathaus.

» UWWMMSM
Fast neues

Mk 8kW
bleibt Montag,
4 . November , Wege«
Tranersaüs

gesch lofse « .
l- ebr . tsnsreii,

Eversten.

MVWKA
MWMe !«

Alteuhuntors
erbittet Bestellungen
auf

bis 6 . November.
I . V. r Ostendorf,"
Stollhamm. Zu verst^

IS Üllklbkilk llU
«. WHWetteM
(selbst geweidet).

Jul . Hedden.
Zu verk. Handharmonila,

25 Büraereichsti . 23.
Zu verkauftn

schöne Milchkuh
Wegen FuttermEgel.

Donnerschwver Cb . 60.
Ipwege . Kamr noch

einig « Ztr . gute Sprisr.
wurzeln aibaeven.

Hinrich Korüang.
Gesucht ein

großer Sckffießkortz.
Offerten unter V . 600 M
die Filiale . Langestr . 45.

ohne Gummi zu verkaufen.
La « gestr . » >.

Sk
aller ^ rt,

VirltsnLsrten,
Vvrlvdnahrtlsrtvu,
rrauoranrsipon,

I vsnrksaövnhrlisrrvL,
VssehättLarnoll-

ssedon
livksrt prompt null

billig

. . Ms»
l -angestr . 36 sllclcs).

Haarflechten
sowie sämtl. Haararbeiten
werden fachmännisch ange-
fertigt . Fr - Voigt sen^

_ Bergstr . 6.
Zu verkaufen
S IMS Mllll.

Lamdertistraße 31.

Zu kauftn . aes. Herren-
Diplom - Schreibtisch u . el.
jkrone . Off . m . Pr . H K,
an FftüÄe Stau 16/17.

Zu verk. ein Spiegel m.
Nristb . -Rahmen , 155 Zmtr.
hoch. 55 Zmtr . breit » u . L
. .ußb . Paneetbrett.

Emma Klusmann.
_ Baumgartenstr. 15.' Akkord- , Gitarr -- 0. Har»
sen -Ztlher z . kauf . ges. Off.
m. Pr . unter W. D . 548
an die Geschäftsst . d . BL

Kaninchen zu verkaufen.
IohamMstt . 11.

Kleiner wachsamer Hund
zu kaufen gesucht. Offerten
unter V . W . 544 an die
GeschäftÄtolls d. Dt.

Einfache Hauswage
Nt verk. Gartenitr . 26.

Zu verkaufest
1 fast neue Puppeustube m.
Kammer , einschl . Möbel,

1 Puppenstube desgleichen,
1 PuppsnKtche desgleichen^

1 McundoNne, fast neu,
Maraaveteustr . 4 , unten,
Holz - Kinderbettstelle mit

Mänahe zu verlaus , und
schw. Plüschhut . Wo ? sM
die Geschäftsstelle d . Bl.

Wardenburg I . Zu verk)
1 MMeiii.

125 Pfd . schwer, u . Pflück,
äpfcl (Schön , v . Boskop ).

D . Stöver . ,
Kinderbadewanne z vk.

Maraucereifftr . 29. ^
Eine Bettstelle

bMa Ar verkcmseu. Nach
zufrsaVU in der Filiale
Langestvnhe 45.
Pvefsweri zu verkauf , eio

roter Backfisch-Hut.
Bockstraße 42^

Llsllsr » .
Am Sonntag , den 1» . November , abends

7 Uhr anfangend,
in SvUrilttsvOS Gasthaus:

-
bestehend in

Konzert u. Vorträgen,
ausaefilhrt von Mitgliedern VeS HeimatSdiensteS

« rs. - VatlS . deS Kuß Art .- Regt ». Nr . « S.
Zum Besten des

KriegerheimstaLtenVereins Hatten.
Um zahlreichen Besuch bittet

« de»lf Gchnittger-
Zu verkaufen em gebr.

Hr »mb* l»tstk. 18



2. Beilage
zu Nr. 304 der „Nachrichten für Stadt undLan^ von Sonntag, 3. November 4S4S.

UnizertgOrnäßss.
De« Zeichenfreund.

Ms FreunÄ und Kenner alter , guter Zeichen
Hat Woodrow Wilson nirgends seinesgleichen.
Was er von drüben uns herüberfunkte,Das war -m seine dreiundzwanzig , . «
Ms kluger Mann zog in bewährter WeiseDer Präsident schon lange seine (D-
Um zu belohnen sekm Guten . Braven.
Ersann ex immer neue §§§.
Bald einigt er, zu enden Krieg und Jammern,Die arg zerspalt 'ne Welt durch neue ( ) !
Wer sich ihm bittend naht , ihn zu erweichen.Den überrascht der Herr durch ? ? ? .
Den Frieden endlich — mög ' er bald uns grüßen!
Versteht er sicherlich mit

Wochenbericht.
Ten europäischen Völkern ist es in dieBeine gefahren . J -nseits des großen Teiches ' steht ein

Flötenspieler , nach dessen Pfeif « sie tanzen . Da es aberüberall an guten Tanzordnern fehlt , kommt man nicht überdm üblichen » Kuddelmuddel " hinaus.
Deutschland ist für seinen Verbündeten in den

Kampf gezogen , ohne aus Dank zu rechnen . Es hätte michauf den „ Dank vom Hause Habsburg " gern verzichtet . ,Oesterreich -- Ungarn, dessen einzelne Teile sichvon einander absondern , will einen Sonderfrieden schließen.Ein Ritter ..sonder Furcht und Tadel " wäre auf diese son¬derbare Politik nicht verfallen . Er hätte jeden Absonde -,
rrmgsgedanken weit von sich gewiesen , schon um nicht eines
Tages im SonderZug « die Stätte seiner absonderlichenTätigkeit verlassen und auf irgend einer Sonderburg Zu¬flucht suchen zu müssen.

Der Poet studiert seinen -ältrönMchsn Kuttstge-Nossen Jnvenal und verweilt nachdenklich bei dem Satze:
» Schwer ist «S, keine Satire zu schreiben ". Die Weltscheint sich doch wenig verändert zu haben.

*
Klans und Gerd.

Klaust Dar hewivt wi't. Wahr ist doch!Gerd: Wet dÄm?
Klaus : KumpaNie i 's Lulmpanüe!Gerd: Wenn du 't mit Lumpen to dohn Heft , mien

Jung , dat stimmt . Anners aber nich.
Klau s : Magst woll rocht hebben . Gerd.

Brkeflafien des JocuS.
. Ze N, A.

' Wir setzen Ihren Vers Hierherr
»Ei , was sind mir das für Sachen 8

Hat man solches schon geseh'n?
Woodrow WAfon kann wohl lachen !"
Freilich , aber über wen ?.

-_ JocuS.
Cememäeabevä in äer kambertikircke.

Zur Abhaltung eines Evangelischen Gemeindeabends,Äe in unserer Lamderttgemernds beveM zu einer ständigenund, wie der Besuch beweist , beliebten Einrichtung gewordensind, konnte , insonderheit in dieser Kr unser DE so ernstenZeit, Dein besserer Ort als die Kirche und keine geeignetereZeit als das Reformattonsssst gewählt werden . So bewährtedenn auch der diesjährige Abend in seinem ganzen Verlausdie Form des sonntäglichen Gottesdienstes und erhielt durchkräftigen Gesang des Lutherltedes seitens ! der Gemeinde unddurch dis wie immer trefflichen Vortrüge unseres Kirchenchorsunter Professor Kuhlm ann s Leitung eine besondereWeihe.Ter Zeit entsprechend hatten die beiden Ansprachen von Gar-
nisonpsarrer Tamm und Pastor Thien einen aus Grunddes Evangeliums im Geiste und nach dem Vorbilds unseresMaßen Reformators zur Selbstprüsnng , Einkehr und Um¬
kehr, zum Glauben und Goitvevtranen mahnenden Inhalt.Standen doch auch aus der schönen vor der Orgel zum Gesteaufgehängten Fahne di« Worte Luthers jedem vor Augen:
«Mein Gewissen ist in Gottes Wort gefangen " und »Ich kann
Mcht anders . Gott helfe mir !"

Eine heilige Flamme , angezündet am Feuer des Evan¬
geliums , so etwa sagte P . TaMm. leuchtete auf in dem
Mönch von Wittenberg , als er ein Blatt Papier nttd einen,Hammer nahm und damit zur Schloßkirchr ging , wp Las MattPapier zum Verkünder großer Gedanken und der es anschla-Nnde Hammer Las Symbol weltbewegender Daten wurde.Das war die heilige Flamme , die in Luther brannte , und die
Al zusammensaffen können in zwei Worte : EvangelischeWahrheit und Freiheit der Kinder Gottes . Wie nundie evangelische Christenheit und das deutsche VE sich beiE schweren Not der Zeit hindurchzuringen haben zurWahrheit und Freiheit im Gerste und nach dem Vorbilde-uthers , das zeigte der Redner in ergreifender Ausführung,und Pastor Thien wies mit Wärme nach , daß „das Pfund,das dem deutschen Volke durch Christus und Luther cmver-uant ist, das Evangelium von der Gnade Gottes " der größte
Schatz des evangel . Christen sein und bleiben muß . Fe größerWs Abhängigkeitsgefühl von GE und seiner Gnade ist. je

größer sei auch der Gewinn an wahrer , sittlicher Freiheit.
Mögen also Wahrheit und Freiheit im Sinn « Luthers in
Haus , Gemeinde und VE eine Matte finden ! G . B.

Kus Äem MstzhepLHgtum»
Dir Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenberichlr V»»r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen unb Bericht»liier örtliche Boricmmnisse sind der Schrifileilungstets willkommen.

Oldenburg , 3 . Nov.
* Das erste Kammermufik -Ksnzrrt (mit Mozart und

Beethoven ) soll Montag , den 11 . November , im Kasino
stattfinden . Wir sind überzeugt , daß gerade in der jetzigen
bewegten Zeit di« friedvoll « und erhebende Kammermusik
ihr « alten Anhänger aufmsen und neu « gewinnen wird.* Die Konsirmandenstunde -r beginnen nächste Woche,
und zwar versammeln sich di« Knaben aus dem Ostbezirk
im Konsirmandenzimmer an der Peterstraße , die aus dem
Nordbezirk in dev Stadtknabenschnl « V (Gertrudenstraße)
am Montag um 3st) Uhr , di« Mädchen aus dem Ostbezrrkim Konsirmandenzimmer an der Petersiraße , diejenigenaus dem Nordbezirk in der Stadtmädchenschule (Brüder¬
straß «) am Dienstag 3stL Uhr . Konfirmanden aus der
Haarentorschulacht kommen im .Konfinnandenzimmvir an
der Weskampstraße am Montag 1) st Uhr , diejenigen aus
der Bürgerfelder Schulacht daselbst um 3 )4. Uhr zusammen.
Wegen der Konfirmanden aus dem Westbezirk wird noch
Näheres mitgeteilt.

* Spielplan des Grotzh . Theaters . Sonntag , den 3.
November (Freiplätze haben kein« Gültigkeit ) : Gastspiel des
Herrn Paul Hagemann vom Kgl . Hoftheater in Hannover:
»Peer Gynt "

, dramatisches Gedicht in 5 Akten von H.
Ibsen , für die deutsche Bühn « bearbeitet von D . Eckart.
Musik von E . Grieg . Anfang lst-st Uhr . — Montag , Len 4.
November : 2. Symphonie - Konzert der Großh.
Hoskapelle . Anfang 7 Uhr . — Dienstag , den 5 . November:
» Die Distel "

, Lustspiel in . 3 Akten von R . Saudek . An¬
fang 7sts Uhr . — Mittwoch , den 6 . November (3 . Vorstel¬
lung Kr Rüstungsarb eiter ) : „ Dre Distel "

. Anfang 7sttz
Uhr . — Donnerstag , den 7. November : Keine Vorstellung -.— Freitag , den 8 . November (Freiplätze haben keine Gül¬
tigkeit . Zur . Vorfeier vom Schillers Geburtstag ) : „ Ka¬
bale und Liebe "

, Trauerspiel von Schiller . Anfang
7s4> Uhr . — Sonntabend , Len 9 . , und Sonntag , den 10 . No¬
vember : Unbestimmt . — Der Vorverkauf für die Vorstel¬
lungen am Dienstag und Freitag beginnt am Montag.* Die Fraae der ungeteilten Arbeitszeit ist angesichtsdes gebieterischen Zwanges zur Sparsamkeit im Verbrguchvon Gas und Strom wieder in Fluß gekommen . Auf dem
Büro der städtischen Licht- und Wasserwerke wird bis ausweiteres seit gestern in ungeteilter Arbeitszeit von mor¬
gens 8 Uhr bis nachmittags 3 Uhr Dienst geleistet . Für
Magazin und Kokskaffe verbleibt es bei der getÄten Ar¬
beitszeit . Auch in anderweitigen Betrieben und größerem
Geschäften .der Stadt dürfte die ungeteilte Arbeitszeit in
Anbetracht der zwingenden Verhältnisse nunmehr in größe¬
rem Umfange zur Einführung kommen.

* Der Gewerbe - »nd Handelsvereiu von ! 1840 wird
seine für Anfang November geplante Mitgliederversamm¬
lung wegen der heutigen bewegten Zeit vorerst verschieben.

L . Kleingartenverein . Die am Donnerstag in der Se-
minaruula tagende außerordentliche Haup tver s,a mm-
lung wurde vom «Vorsitzenden mit den einleitenden
Worten eröffnet , daß der Gartenbau nicht nur in mate¬
rieller Hinsicht die Lage verbessere , sondern daß gerade
jetzt , in den Tagen der Sorge und der Trübsal , die Gar¬
tenarbeit , die Beschäftigung in und mit der Natur , am
besten geeignet sei , bekümmerte Herzen abzulenken und
aufzurichten . Tie Eintragung des Vereins in das Ver¬
einsregister läßt sich nach Ansicht des Vorstandes ' nicht
länger hinausschieben . Tie Bersammllung stimmte ein¬
stimmig dem Antrags zu und nahm die nötigen Aende-
rungen der Satzung an . Ebenso stimmte man mit allen
gegen 2 Stimmen einer Erhöhung des Pachtpreises um
1 Psg . für das Quadratmeter zu , da die andauernde Stei¬
gerung aller Löhne und Preise es nicht möglich macht,
mit dem bisherigen Pachtpreis « vlon 4 Pfg . für das
Quadratmeter auszukommen . Danach Unterbreitete der
Vorstand der Hauptversammlung den Plan , für den Ver¬
ein ein Grundstück an der Alexanderstratze zu kauftu
oder zu pachten . Tis Versammlung entschied sich für
Ankauf und bevollmächtigte den Vorstand , den Kauf
abzuschließen . Zur Deckung des Kaufpreises , so weit er
nicht durch Hypotheken auszubriugen ist , sollen Anteil¬
scheine zu 100 Mk . , die Mit 5 Prvz . verzinst werden sol¬
len , ausgegeben Werden . Nach Schluß der «Versammlung
wurden gleich über 6000 Mk . gezeichnet - Weitere Zeichl-
nungen sind erwünscht . Wenn sich dies Verfahren be¬
währt und dis Mitglieder durch -Uebernahme von Anteil¬
scheinen das Projekt Unterstützen , wird sich der Vorstand
auch an den Ankauf größerer Grundstücke hinanwagen dür¬
fen , da das Pachten immer schwieriger wird . Im An¬
schluß an Liese Verhandlung wurde folgender Entschließung
einstimmig zugestimmt : „ Der Kleingartenverein richtet an
Magistrat und Stadtrat die dringende Bitte , durch Kauf
undÄnfteikrng größerer Grundstücke der Terrainspeknlation
entgegen zu wirken , damit es den Bürgern ermöglicht wird,
durch Gartenbau -und Kleintierzucht ihre Lebenshaltung zu
verbessern .

"
* Eine Gemeindehelfertn ist von der evangelischen Ge¬

meinde Oldenburg angestellt und hat am 1 . November ihren
Menst angetreten . Sie wird sich der Einsamen , Allein¬

stehenden , Kranken . Trost , und Hilfebedürftigen in der
meinte arm -ehmen . Jhr -e SPrechstuMen stnÄ DienstnM
und Freitags von 9 bis 10 Uhr . Fräulein Kellerhofs»
die das Amt der kirchlichen Gemeindehelfertn übernonnnea
hat , wohnt Cäcitiemstraße 4. (Siche Anzeige in de« heu¬
tigen Nummer !) -

» I, , der Schiller -Morgenfeier der Literarisch « «
Bereinigung am nächsten Sonntag wird die Auch
Krache des Dickters Cäsar Flat schien wieder um¬
rahmt sein von Musik und Rezitation . Am Flügel sitzt der
Kapellmeister des Bremer SiadÄheätsrs Manfred
Gurlit1, und Kr die Rezitationen konnte Herr Robert
Vogel vom Bremer Schauspielhaus gewonnen werden,
der von seiner Wedekind -Jnterpretation im März hier «och
im allerbesten Airdenken steht . (Siehe Anzeige !)

* Kündigungen unterliegen , Me bereits wiederholt
kanntgsworden ist, dev GenehmiMmg des Mietet «»«»
gungsamts. Erklärt sich ein Mistor mit der von ihm
verlangten Miststeigerung nicht einverstanden , so ist^gleichfalls
das MieteiniM -ngsamt anzurnsen . ^ Angemessene MietsteiE'
rungen können bei den allgemein steigenden Preisen nicht Kr
unzulässig erklärt werden . Dagegen «ist es in der heutigen
«Zeit dringend geboten , daß Kündigungen mitsMieiben . In
de « heutigen Zeit ist es wenig wünschenswert , daß an jedem
UMMgstermrn die 'Menschen wie die Ameisen in einem
Ameisenhaufen durcheinander l-anfentz das Endergebnis P
doch nur , daß schließlich alle Umziehenden wieder in einer
ander » Wohnung sitzen; und es ist viel unnütz « Arbeit geleistet
worden , di« besser Kr andere Z weck « geleistet wäre . Es such
nicht nur die Arbeiten des Umzugs , sondern bei der großen!
Wohnungs !knäppheit müssen Wohnnngs -uchende ihre Arbeit oft
viele Tags lang Regen lassen , um endlich , «ins Wohnmig zu
finden . Da immer Auswärtige , insbesondere wegen - unserer
verhältnismäßig »günstigen Lebensverhältnisse und noch we¬
gen mancher anderen Gründe versuchen , mach hier üborzu-
siedeln . finden schließlich «immer einige Wohnungsuchende kein«
Wohnung mehr, , und es macht nun immer steigende Schwie¬
rigkeiten , diese Wohnungslvsen unterznbringen . Je weniger
sich di« Räume an sich sür ein« menschliche Wohnung eignen,
desto höher werden di« Kosten der Herrülftung . Die Woh-
mmgsn , di« hergerichtet -werden , sind -irnr Notbeyelss-
w oh nu n gen , so daß sie bei normalen Verhältnissen regel¬
mäßig wieder geräumt werden . Es liegt also auch im Jn-
teveffe dev Steuerzahler der Stadt , möglichst die unnützen Aus-
wendnngsn zu ersparen ,

^
* Delmenhorst . 2 . Nov . Mit dem gestrigen Tags schied

Amtshauptmann Geheimrat Rabben «ms seinem Dienst.
Er zieht ! von Hier nach Oldenburg . Me Verdienste des
Amtshauptmanns um seinen Amtsbezirk sind in doc ketztm
Amtsratssitzung vom Vorsitzenden des Amtsrats , Herrn
H . Alss -Hoykenkamp , gewürdigt worden . Amtshauptmarm
Rabben Wat seinen Dienst Hierselbst am 1 . November 1895
an . Bis zum Jahr « 1903 , bis zur Erhebung der Stadt
Delmenhorst zu einer Stadt 1 . Masse, -war er auch- Auf¬
sichtsbehörde Kr die Stadt . Es ruhte mithin ein« große
Arbeitslast auf seinen Schultern . „ Wenn ich damals " (1903),
so etwa führte der Herr Amtshauptmann in- der letzten
Amtsratssitzung aus , „nicht die Verwaltung der Stadt los
geworden wäre , so wäre ich unter der Last zusammenge-
brochen .

"
. Der Verwaltung der städtischen Angelegenheiten

Hat sich der jetzt Scheidende in den Jahren 1895 bis 1903
mit warmem - Herzen angenommen und die Interessen der
Stadt und ihrer Bevölkerung mit regem Eifer Wahrgenom¬
men und verteidigt . In dieser Kriegszeit zeigte er sich
als rechter deutscher Mann , dem sein deutsches Vaterland
über alles geht , und ' in vielen Versammlungen und überall,
wo sich die Gelegenheit bot , trat er Kr die deutsche Sache
mit warmem Herzen ein . Während der ganze » Zeit -seines
Hierseins hat der Herr Geheimrat den Delmenhorster An¬
gelegenheiten stets ein großes Interesse und ein warmes
Herz entgeg -engeb -acht. Me Stadt Derlmenhorst verliert in
ihm einen -hochgeachteten und verehrten Bürger.* Varel , 2 . Nov . Dev K a ninchen z uch tv er ein-
fiir Varel und Umgegend Welt s-srne 7 . lokale KnnLnchM-
AusstMnng ab , verbunden mit Prsrsschvstzen . Der «Ver¬
ein hat mit dieser Ausstellung einen vollen Erfolg er¬
zielt . Was hier , ausgestellt war , war erstklassiges Ma¬
terial , und der -Preisrichter , Herr M . Nrzb -erger , Har¬
burg , hatte kein leichtes Amt , um allen gerecht zu wer¬
den . Herr M . Schapals zeigte mit seinLn ausgestellten
Produkten und Pelzsachen den Besuchern den Wert der
Kanr '

nchenfeWe , und was alles daraus ÄNgesertigt werden
kann . Auch die beiden Schießstände iMreu zeitlvchs-K fast
belagert , und es ist manchem Besucher noch nicht möglich
geworden , feine Schießkunst zu zeigen.

Kirchliche NachriMerrT
^"

Kirche in Holle . Am Sonntag , den 3 . November , vormit¬
tags ^410 Uhr : Beichte, - >10 Uhr Goitesdwnst . Nach
dem - Gotresdtenst heiliges Abendmahl . Der Nachnttt-
tagsg -Eesdienst in Wüsting findet am '

10 . Nov . statt,
Pastor Korhe/.



SwWM . W.
Zweiter Termin zum

öffentlich meistbietenden
Verkauf des

des Fischereiaufsehers we¬
gen Ersetzung durch ein
Motorboot wird angesetzt
auf NomerM.
-ei, 14 MM. S. 3..

mittags 12 Uhr.
auf dem Amte . Zimmer
10 . Es ist ein 6 Meter
langes . 2 Meter breites
kuttergetakeltes , stark ge¬
bautes . eichenes Segel¬
boot mit guten Segel¬
eigenschaften und befindet
sich in bestem Zustande.
Es kan » am Verkaufs¬
tage in den Vormittags¬
stunden bei dem Fischerei¬
aufseher Kückens zu Kirch¬
hammelwarden . 18 Minu¬
ten vom Amte , unter des¬
sen Führung besichtigt
werden.

R . Weber.
Brake i. Old ..

29. Oktober 1S18.

LMM. Ssslch.
Bet dem Gastw . Harms,

Vorwerkshof , ist ein weiß.

Schafbock
eingeschüttet . Der recht¬
mäßige Eigentümer kann
den Bock daselbst gegen
Erstattung der Kosten in
Empfang nehmen , widri¬
genfalls derselbe am
Sonnabend , den 9. d . M .»
nachmittags ö Uhr . öffent¬
lich meistbietend verkauft
wird.

Der Gemeindevorstehe r.

«NWM
AlM

Als gerichtlich be¬
stellter Pfleger über
den Nachlaß des wei¬
land Rentners Gerh.
Kirnte Hieselbst werde
ich das zum Nachlaß
gehörende Grundstück

MkiWUlI
(Ecke Steinweg)

öffentlich meistbietd.
verkaufen.

Dritter Berkanfs-
Lermir» am

FM.
All 8. All. i>. 8..
nachmittags 6 Uhr,

in H. Schutzes Re-
stanrant , Wallstr . t.

Das Haus ist zu
drei Wohnungen ein¬
gerichtet ; es befindet
fich in gnt . Zustande.
Hinter dem Hanse
befindet fich ein Gar¬
ten , der eveut . als
Bauplatz verwendet
werden kann.

Der Zuschlag wird
voraussichtlich sofort
erteilt.

Lull. m«xvr,
amtl . Auktionator,

Marienstr . 18.

-
60 - 400

. . . >
auch in klein . Posten , nimmt
in gutes Winterfutter nur

gegen Ueberlassung der
Lämmer

killsiWt ööteiM«,
Post Sprötze.

Kr . Harburg -Elbe.

MklelMn -LL
^_ Ehne rnwe - 4 ».

Neuenbrok . Zu verk.
s gut genährte

güste Kühe.
Bern - . Gloystein.

F - V . krvsss , üüft !8k !i ! Zm8i8t8l ',

ILüLIvusIrssss 4.
lim l .ager:

Zolilafrimmsp in Kisfsp u. Liokv
ttepkenrimmsp

Linrsins LsMislisn.

bGlGNGMLLSL
'LI

Das preiswerte feine
LeGLNVLL - MLLLGlWAMbV
großes Damenformat . Umschlag mit Seidenpap -er gef., ist
wieder eingetroffen . 160 Bogen und - 100 Umschläge im

Karton 11 Mark 7S Pfg

l ? » L, . Dlurp « , . z.

eine Ladung prima gelbfleischige

Steckrüben
am Stau. — Verkauf von morgens

8 Uhr ab.
WLILLSDiS , Vsststr. 28.

Meine

MW- MS GeWWlL«
befinden sich von heute ab

Herbartfiraße2S,
am Frieden - Platz.

IL . OrlspsrrlLSDl,
Hoch- und Tiefbauunternehmnng.

Telefon 1075.

bietet jenem

KanLsr Nl « nttnrni »»»« , -6oIckro8v " :

llanAjakrixs
prakttsobs

blrkabrnogen
in sei - Rauok-
tabakkabri-

kation, As-
paart mit

ckem sinAs-
dsnäen

Ltuckium cker
Lrsutr stolls,

unsrmüä-
licko, stänäigs VerbesssrunAsn kabsn es ru Wege
xsbrsekt , ein Lrrsugnis ksrrmstsUsn , äas sedtem
1?Lbs!c in bsruZ auk ^ usssbsn , Osrucd, Oesrdmack
unck LaekunZ ksst üni-ek niebts mebr nscbstebt.
Lesoncisrs sie längere LinvirkunZ eines starken

maetit meine „üoläross " bs-
kömmlieti uncl milä und löst «las von vsrvökntsn
kksikenraneksrn srvünsebts 1-VoklbsdsAen aus.
kleine ,. 0o !ärose " Züt jetrt mit §utsm lieobt als
beste null vollkommenste tabakäbnlichs Ware
nnä ist ckas llervorragsnclste , vas bisksr auk
äis » . Osdiets geleistet vuräs , kreis : kirr»i» i»
7O Bk. Segen VorrsigunA ckisssr ^ nreiAS in
sen einseblägigsn vssekäktsn erkättlick. V/isäer.
verkäuker vollen Angebot verlangen.

M . OiLltinamr
LerÜ » V 27 . ^ lexanäerrtr . 22:

Für Wirte!
I.

Das in der Residenzstadt Oldenburg günstig be¬
lesene früher

Doodtsche Lokal,
für grotzeS Kino geeignet, enthaltend zwei große Säle
mit Bühnen , wovon einer Grottensaal , Restaurarions-
lokal, Stehbierhalle und geräumige Wohnung für den
Wirt , mit großem Garten , an mehrere Straßen an¬
grenzend , steht zum Verkauf.

Auskunft erteilt:
Justizrat Echwartz , Oldenburg i . Gr.

Wüsting . Zu verkaufen
3 Stück zweüShrige

Ochse«.
Herrn Snhr.

Brake . Verkaufemehrere
echt rassige

kiiWMerimie.
C. H . Hohn

Nordermoor . Landwirt
Au« Büsing , Nordermoor.
Läßt am

MM. 4 Mbl..
nachm. 314 Uhr,

in Aua . Meiners Gast¬
wirtschaft daselbst folgende
Hümme öffeutl . meistbie-
tend verpachten:
1 . Lange Kamp , Kurze

Kamp u . Lange Waich
an der Bardenflether
Hellmer u . Oderreger
Chaussee , gr . oa. 7 Iück;
dieselben eignen sich für
Knhweiden.

2 . O ken kamst (Fettweide)
in Bardenfleth . S^ Iück.

3 . Hwhnonsteert und alten
Deichkämste (Fettweid .)
in Nordernroor . ios4
Rück.

4 . ca . 10 Fück Land in
Neuenbrok zum wechsel¬
weisen Gebrauch.

5 . Kleine Grünewarf da¬
selbst (Fettweide ) . 4 I.

6 . Große Grünewarf da¬
selbst (Fettweide ) . 12 I.

7 . Hahnensteert in Nordec-
moor (Fettwoche ) . IM
Juck.

Liebhaber ladet frdl . ein
B . Gloystein . AM ..

_ Elsfleth.

ZW -MW
Oldenburg . Heim . Hüll

mann . das . . Rebenstr . 55,
beabsichtig die nachsolgon-
den zu Oldenburg beloge¬
nen Häuser , als:
1. öas Donunerschweerstr.

Nr . 32 belogene Herr
schaftl.. mit allen neu
zettl . Einrichtungm ver
sobeue

SweisMisieÄM
mit Garten.

2. das Rebenstr . Nr . 57 be¬
logene herrschastl.SkeisMilMMs.
ebenfalls ganz komplett
u . neuzeitl . eingerichtet,
mtt Garten.

3 . das Lambertistr . Nr . 49
belegene . herrschaftliche,
neuzeitlich eingerichteteAelsMilienhMs
mit Garten,

4. das daselbst Nr . 47 be¬
logene herrschastl .. auch
neuzeitl . eingerichtete

SreismUielihMs
(Ecke Lamberti -Reben-
stvaße) mtt Garten,

z. Antritt auf April 1919
6. das daselbst Nr . 53 be¬

legene . gut eingerichtete

MWIienWlIS
mit Garten

zum Antritt ans Mai 1919
öffeutl . meistb . zu verkauf.

2. Verkaufstermin steht
an auf
Msvtsg, !>ell4.RMr^

nachm. 5 Uhr.
im Hotel . Zum neuen
Hause " zu Oldenburg.

Kaufliebhaber lad et ein
K, Laake Wwe .,

amtl . AM - Großenmeer.
Wi «f« lstese -Hörne . Zu

verkaufen eine

SelOAML
WMilGU

Fr Voltes.
Süd . Mo - lcbfehn . Zu

verkaufen schwarz, u. bunt.

Lori.
auf Wunsch ins Laus.

_ G - Schipper.
Loy . Zu verkaufen eine

Rindquene.
F «. Schmidt.

Ver-Neuenhuntorf.
kaufe schöne belegte

Schafe «. Wes
Dauerobst.

Bernh . Wichmann,
^ Telefon 303.

Elsflech . Zu verkaufen
ein 2 Jahre alter , großer,
wachsamer

Haushund,
Ehr . Schröder , Aukt.

« rsn

ein prseiitvol!« VrnUbiicI MXM em xi-ok , -Ir- vom bel-rovten W»»0«
xemrlte uuü Io keinstsm «upierclruclc„ i-xekülirte icunstbirtt

«vss KviSLsos /ibscklsck-
LI - v-rpMcI>««n «icl,runickt- . Lciliclcen8Ieuv - IdreI -ö-un« Iorlcd «k- mlt 15kk.
ir-nki-rt.Srielo u . kSe-n Mt uossie Lu-lruoit, od Ilire ILsuotz ricktix ist, UüclcpoNo
lürä !es« ^u»Icu»it<8ctiieibIo >'n. Orueksrcd - ,?otto u s .v .jd-i .Viele^v-rlcevvuvM «
-cdrkid. li-reovor. Lelir-id. Sie oocd kcutc 8kdS!Ä1 kl . 8«kiiSU. N2L-S

Ovelgönne . Von zwei
durchaus stammen zugfesten

ßiüsWkM
habe ich einen zu verkaufen.zu!

Carl Kuck.

Verkam

Burhave . Im Aufträge
habe ich eine in hiesiger
Gegend belegene

bestehend aus gnt erhal¬
tenem Wohnhanse . Heu-
schemre. Garte « «nd ea.
9,S Hektar beste« Grün-
ländereien.

mit Antritt Mai 1919 zu
verkaufen.

Die Stelle ist günstig zu
verpachten und eignet sich
daher auch vorzüglich zu
einer Kapitalanlage.

Kaufliebhaber woll . sich
mit mir in Verbindung
setzen.

G . Boog , Aukt.

Fettweiden-
Verpachtung

Großenmeer . Herr Geh.
Oek .-Rat Fnnch , Gut Loy,
läßt am

MM . S . Mbl..
nachmittags S Uhr.

in Cordes Gasthaus zu
Meyershof bei Brake

4SZMmM!Me
Fettweide«

zu Wittbeckersvnrg . in
tzämmen von allen Grö¬
ßen , belegen , öffentlich
meistbietend auf mehrere
Jahre verpachten.

Pächter ladet ein
K> Haake Wrv..

Apparate.
klattso , Üllms,

kapiere.
KMIe AüSffLkl im

Kpmlmrogliini.

v. Kolve/
l -anASstrasse 43.

Miste : Lremerstr . 17.

Gesucht
fürs neutrale Aus¬
land gegen sof. Kasse

uur . I. Marken , wie
Bechstein, Blüthner,
Steinway L Sons usw.
Angebote auS Privat-
besitz «nd Händlern mit
genauen Angaben erb
an F . R » Trübger,
Hamburg , Schanzen¬
straße 117.

LiiLiedlLi »rteil
8k billig . ^
100 Kriegspostkart . 5 .
100 Liebesser .-Postk . 6 -A.
100 patr . Flagg .-Pk . 8
50 echte Künstl .-Pk . 5

100 Weihn .- u. Neuj .-Pk . 5 ^
Verlag Üseäer, keoslsu 1164.

M -WIM
MW -M« .

Rastede . Gutsbesitzer
Folie auf Barghorn läßt
am

y , vo
nachmittags pünktlich

1 Uhr anfangevd.

Eichen,
für Stellmacher und z«
Pfahlholz paffend.

Fuhren,
Ban - und Dielenholz
«nd Nammpfähle . und

IN Zmise» Me»-
LremM

verkaufen.
Versammlung b . Guts¬

hause.
Das beim Gutshause

lagernde Brennholz ge¬
langt um 3 Uhr und das
Brennholz beim Halsbä-
kensweg um lp/2 Uhr z.
Aufsatz.

Degen . Aukt.
Die kirchliche Armenpflege

sucht ein neues oder guterh.

Spinnrad
zu kaufen. Angebote mit
Preisangabe erbittet
Pastor Thorade,

Langwarden.

« s
Wir empfehlen uns
als Käufer

aller Arten

lmr Mt.
! Bremer Faßhandels-
> Gesellschaft m . b . H ., j

Bremen.
Von der Reichsfaß¬

stelle als Aufkäufer zu¬
gelassen.

ZielmngfchonamS .,
7. und S. N0V.
Deutschtum»

! Geld -Merle.
Gewinne im Betrage

bar 400 OOO
> Hauptgew . bar ohne

Abzug
, 100000
80000 ^ ,30000 ^ ,
Lose zu^ 3.30, Porto
u . Liste 4S Nach¬
nahme 30 H mehr.

Staustr . 14.

Ansichtskarten billig.
Sortiert in Liebesserien -,
Blumen -, Köpfen , Land¬
schafts-. Geburtst .--, Weih¬
nachtskarten , gute 10- ^ -
Karte . nur reizende Neu¬
heiten , 100 Stück 3,60 -/t,
Gratis ein Liebesbriefstel¬
ler . M , Paetzman « . Ber-
lin 248. Lot hring . Sir . 48.
Leuchtenburg bei Rastede.
Zu verkauf, ein mittelschwer.

— Pferd. -
Georg Baumann.

amen f. srdl. diskr . Aufn.
Ww. i-lsik. Heb. . Hamburg,

Wandsb . Cb- 224. K. Heimo.
sind. Aufn . diskret
Näheres bei Frau

Obergünner , Hannover,
Schillerstraße 22 , IV.

Laudstelle
nrtt allem Zubehör . 40—86
Morgen «roß . ru kaufen
gesucht.

Hermann Hocke,
HMg emkch . Bez . Bremen.

Stroh
in Bunden und gepreßt in
Ballen liefert nach allen
Stationen ö . Herzogtums

Arnold Meyer.
Goldenstedt . Bahnhof.
Schwei » Verkaufe eine«

guten schwarzen

k. «
und einen

G.

beide Pferde sindein- u. zwer<»
spännig gefahren , letzterer
vorzüglicher Gänger , und ein

von guten Eltern abstamm.
Lüder Sott «.

Zu verk . eine jg . belegte
Knb oder eine Ouene.

Läbbns . Bümmerstede.

100
duale l? osLIr » v1vir

schöne Köpfe, Liebest
Landsch. usw. 4 .— n.
Empfang zu bezahlen.
Jntereff .Bücher- ,

Preis ! , usw. WM.
Feld -Mustersdg. ^ 1
Voreinsdg. st . 1 tzuenrel,
Hamburg 84 . 116.

L' osIlLSi ' rsir-
— VersaaS . ——

«NN ksinsis liebes - sk
luv batten . . .
W ^ llünstlsr-stosi-
IU0 karten . . . . u .""
« NN Weikn .. u. llsn- kk ^IVU jski-skarisn - . » »
4NN Postkarten,. .
lull gsniisokt . . .
Keg . Vorsins. oö. llavkn.

Osvl Wssssv,
SsrHQ 'M .so/SSV

EinfanMem
Wohnhaus

zu kaufen gesucht.
Modern eingenchtet . Mtt
Luge . Näbe d . inn . Stadt
Off . m . Preis uni . M . 250,
an Büttners Ann .^Lxp^

AMMN- ANÄM
z« Zeitungspreise«

ohne Aufschlag
durch

„Nachrichten -Nebenstelle
» .karasLel,Donnerschwee.

Tel . 64L.

Das berühmte

erhalten Sie

6WMN -Mgerle.
— Achternstr . 24. — -

U «r MWebi K . 1

in altbewährten LualitäteN-
Friedrich Lederhss,

Ober -Ingelheim a
Heidebesen .. 58 H . Boh¬

ner 25 H v . 100 . H . Stoer,
Brake i . O. — Fernr . 374.

Das große
Traumbuch,

nach alten Urkunden rntt
-« 1.70. Nachn. 30 H mehr,
dazu gratis 36 Wahrsage- s
karten mit Beschreibung.
Versand « . Hauke , Berlin>
353 , Revalerstr . 32.



Wut « « » unsere

VelMl. -?L,
Weil wir nur gute
Felle, eieg. Form . u.
Seide verwend . Wir
Vers. unt. Nachn. , so
lange der Vorrat
reicht , hocheleg.
Damenpel,krage«

u . Muffen
a. schwärz. Kanin.
Stck -nur 54^ r. Ertra
groß , graublaufarb .,
sehr rnod . , nur 75
Rotfuchs - « rage«
u. Muffe « Stck. nur
38 sehr preisw.

Preis !, gratis.
A. LIsss L 6o «,Berlin

Rosenthalerstraße
40/41.

Heibe-Besen
Ptaffava -Vrsatzbesen
Heive-Retser-Besen
Hetde-Dauer-Dchrubber
Heide-Böhner«

Solide gearbeitet.
Kleinvertr . von der Kriegs-
Industrie z. F . der Heim¬

arbeit in Cloppenburg.

Keflmil kfMN,
Wall 6.

Oldenbrok. Zu verkauf.
Tafelobst,

svorw . Schöner v. Boskop).
Kr. Stühmer

Kotbsei ' I^ dvnsvsrsioliöt '
lingsdsnk a . 6.

Sieder abgeecklsseea« VereicderuwSear

2 WisM M WüMöHZck
LL ' ISFKVSOSlSrrSI ' ALrS

mit slsdslckiAer LnsrsdlnnZ Ser v»Us» Summe im Dvcksskslk.
Ileae rorteiidakt « Veceicdernngskormvn, ln»de,o«cker»

Inv » LLS1lLllSVSi ' s1 «rL» si »uirv,
LereLdruaK üer Vereicdsraaseenmmvn in sack Ui«

MllvorslokSNiutirN Si »sLi2LG » Ä « V ^M ! 1 ^ vsiL2 ' Slll1s
«rmäKlicden Ueaiidar vvIILommevarekürrorgs.

Vertreter : O » vv » Qrrrdvo , Oldenburg , Ivivtislrssss >3.

Wurwiniel«
mittelsch. flotten

Bertau >e

8W - WM
fromm und zugfest, ein- und
zweispännig.

Joh He cker-
gesucht einZu kaufen

Waggon

» MM»
VS. FlltlMWlN.

C. H. Struthofs.
Ziegelhofstratze 54.

Oldenburg. Zu verkf.
sehr gut erhaltene Salon-
und Scklaszimmercinrich-
tung. Preis 5000 Mark.
Auskunft erteilt Kran
Thewke. Achternstr. 33III.

Täglich ein Liter
Ziegenmilch

zu kaufen gesucht.
Würzburgerstraße 33.

Reusüdende» Zu verk.

Fra « Kriedr . KrerichS»

Im Aufträge ein kleiner Posten

Zigarren.
garantiert reine Tabake, zu verkaufen.

Oldenburg. Langestr. 18.

LLÜvSlI
dlsins umkangrsiebsn Räum « bist «« noed

eins xrosas -lusvakl in moäsrnsn

8pvi8vrimmsf'n, ttsni 'snrimmsi'n,
LvklLfrimmsrn , Xüvkvn.

— Lvangioss LosiektiAuaxsrvüosvkt ! —

Sr « » »vr»
gllk llvki tiLfon 71- -74.

^ kernruk : Laosa 86.
o»

keil- Mil ?kegsM8t»It lvr kerven- uvü
Vemlltskrsvke.

I.«1eo6or Lrrt : IlocHrinLlrstOr. dlödlkolü . - Qärtueroiaaä gross . I^ Nlivirtscdstt . — ?nniiliennnsakluss. —
Mssiger ? rsis . O. 8rs11t »« upt,

vr -k Holrlrsurr » b . Oolmsadorst.

WttMW -MWWUek.
Borzügliche und praktischeAnleitung zur rich¬tigen Abfassung von Briese« aller Art , Ein»gaben an Behörden in alle« Lebenslagen.Inhalt: Die verschied. Titulaturen , Aeußere u . innereForm der Briefe , ferner über 7VV Muster und

Formulare zu Freundschafts - und Familienbriefen,
Bittschriften u.Danksagungsschreiben,Empfehlungs»«- Entschuldigungsschreiben, Einladungsbriefen und
Antworten darauf , Glückwunsch - u . Begleitschreiben,Lrostschreiben, Ermahnungenu . Verweisen, Liebes-
oriefe, Heiratsanträge , Geschäftsbriefe, Geldange¬legenheiten, Eingaben an Behörden , Reklamationen,
Sergen , Vollmachten , Verträge , Zeugnisse, Testa-Urkunden, Klagen , allerlei Mitteilungen,

? Wendungen,Stammvuchversen und zahlreiche
^ nefe zu anderen Gelegenheiten. Ferner rst bei-

große» Fremdwörterbuch , eine
2Mch « Sprachlehre und Satzbaulehre.

brwM°rr vorzüglichen, den besten aller Muster-
er ^n. llor besitzt , wird niemals im Zweifel sein, wie
soll v schön und eindrucksvoll schreiben
El. » Anerkennungen . Preis nur 4 . 95
a Nur zu beziehe» geg. Rachn « von I» . » « IG M, » « . A N.

kür
kinjäkriA «, krimansr , ^ ditnrisntsn in 6 bis
13 Nonntsn . 6Iänrsncks Lrkolgs seit 1900.

>ksnsion im llauss mit ststsr ^ uksiebt unä
dlaokkilko. Eintritt täZliok.

Für Lauflsuts , Leamts R kantikrnpoS
unck MUtLr bssoncisro » skvuuRll » « « «

Scknlarbsitsn kür lagssscküisr unter /iuksicdt.
Leginnckss liVintersemssters am 15 . Oktober.

LnmelciunZsn ssteit erdeten.

von MoÄLLowLiL-

iismiMk, AegilÜenilli'Mtr4, lisnsstiLllz. §
kernspr . : dlorcl 7335.

KkinlklnenllliWMW
in osstsr <Z,u »lltLt

LLr SSl »kO 2!0 A , LlAAsLclvILsv.
^ LvsItssASügs , LLttvL

owxksbloa

0 . ( - eQrels A 5 o ! m.

»lebM ..»srlW-,
L . « . I ».

klebt fest auf Papier , Holz, Eisen,
Stein , Glas usw.„Barlago"
schlägt nicht durch und löst sich bei
Feuchtigkeit nicht auf.
hell, p . Kilo 1 .25. „ Barlago"

„ -vKVsMgv dunkel, per Kilo 1.00.
Muster gegen Voreinsendung von ^ 1.25.

Alleiniger Fabrikant r

MMMrll Sei« VMM NM.
Oldenburg i . Gr.

—— Kontor : Schlossplatz 84. -

Mrlltmors
Tod den Ratten u. Mäusen.

das wirksamste Mittel zur Be-« osrnnnovv Hebung der Ratten - und Mäuse-
plage. Unschädlich für Menschen und Tiere.

wirkt für Ratten und Mäuse
seuchesrregend, so daß durch

einige erkrankte Tiere ganze Stämme ausge¬
rottet werden.

ist billig und kinderleichtk KNAnrunnoro zu handhaben .» Röhre Mk. 1. 38
Man weis« Nachahmnngen rurückl

Erhältlich in Apotheken nnd Drogerie« .
MIlli« s -» . - VklM. Mmülki« .Strastburg . Christoph-Heer-Stratz « «.

vsuemSrche.
IV. IVsdsi-

Osnsoslrssss 87.

MWre» erlmdl, « krsG - Nmlsmi
„ Lurlvall « .

Elastischer Lauf wie auf Gummi , leicht , dauerhaft , I
geräuschlos, verdeckte schmutzfreie Lagerung d. Federn.In 10 Minuten von icderwann aufzulegen. Kein
Anbohren der Felgen . Prospekt m . Abbild kostenlos.Vertreter gesucht . . .
Sr . Svttörl , Leipzig-Plagwitz

Weißeufelserstraße 21. — Fernsprecher 40961.

« so « ? Msul

Kunststopferei
Sämtliche Reparaturen in Herren - undDamen-Garderoben werden kunstvoll gestop

't oder-ingewebt. Speziell unmoderne Taschen und Knopflöcher.Konfektions -Geschäften«nd Schneidern Extra -PreifeiAuswärtige Sachen können auf Wunsch bereits
in 5 Tagen geliefert werden.

SrsA S . varr Sr »i»,
Achterastr . 87 . Tel . 1588 . Stauftv . 83.

Friedrich Wilhelm
Lebensversicherungs « Mlengesellschast

Gegründet 1866 e. Berlin Ä ) 9 * Dehrenfir . LS ^ 61

. Mit etamaligerbarer
Einzahlung von

» mvrrben St» S°/oi-r
I g. Kriegsanleihenom. "

M . S000 10000 M.
M. M000 20000

M . S0 000 E000M . 1

M WVÜV0 200000 M.
durch Verwendung der Ansen und Zlnseszlnsen delastungöstet

unter den jetzigen Kriegsanleihe<Äedlngunaen
«ach 14 Jahren durch unser « neu» -

Mindesieinzchlung sooo Mark * Höchsibetrag unbegrenzt
Statt Sareinzahlung auch Annahmevon Stücken frühererKrtegSanleiW

Man verlange unsere Orncksache « . . -Z

dieser Mell Alles ! M" - - '

bedeutet der beherrschende zauberisübe «, dsrm mit
seiuer Hilfe er¬
reicht mau auf
sie ausgeübt wird, gibt es kein Mißlingen . Sie
taunenswertesten Erfolgen und bringt selbst die i
dezauberndePersönlichkeitkann sich dieVerhältnissewissernmße» errwtnaen, die ihr angenehm sind. Sie wird"übe>>all beeinflussend und gebietend zur Geltung kommen , wird
selbst stolzen und unnahbaren Menschen imponieren UndHochachtungabringen, wird selbst den härteste» Willen
brechen . Liner machtvollenPersönlichkeitbeugt sich ebenalles . Wahrlich, es ist da « sr «« » Glück fiir einen
Menschen, wenn er die Fähigkeit besitzt, den alle»beherrschendenZauber der Persönlichkeitzur An¬
wendung zu bringen. Dies nicht nur fürMänner , die vorwärts streben, sich Bahn ,
brechen, zu Ehre und Ansehen gelangen, . ck"

aber eine »och
^ größereMacht

Bau«, de« manche Mensche « aus-
Dieser persönliche»" ' ^ öffne»

selbst di«
d-sten Herzen. W»
den grögten «nd

Ein« machtvoll

Großes erreichenund Geld und Gut er¬werben wollen, sondern auä , tür
Mädchenund Frauen , denn sic haben
doch ebenfallsihre oft stolzen pl ,ne
und Hoffnungenfitr einen q,u '
lichen Ausbau ihres Lekensl
Alle, alle, die sich jetzt ver¬
gebens nach den schonen
Gütern des Lebens ab-
uiiihea und verzehren,
könntenbas oft unerreich¬
bar scheinende Ziel ihrer
Wünschewie im whnen

mittel
Macht

persönlichen
8-ubers »ur Verfügung
und damit ein « vv orn ustvr - So , KtUairv , werden? Folgen Sie dem praktischenWege Aires. - »— Erfolgreichem BestellenSie heut« noch da« Buch

»Die Macht der Persönlichkeit.- Wer diese , W«
besitzt, wird sich au» allen unfreien, beengendenundniederdrückendenVerhältnissen befreien «nd sei«

F § /'

, Leben von Grund au» glücklich umgestalte»
Anne «. Ungeahnte persönlicheKräfte entsteh
dräng«» - - -. - ^
Zeichen

p
heitl Breie Anerkennungen

« Entfaltung . Da» ganzeWesen steht im
zbasta Lebenskraft, sichere» Könnens,

Äbstbewußtseta», geistiger Ueberleaenheth
chter, usbeugsanier Energie und Entschlossen»' ' ' en Wert i»enge» den ! des

Inhalt Ist nicht mit Gold aufzuwisgen. Sndliöund spüre wieder Lebenslust und Tatkraft in m,
So und ähnlich schreiben die Leser : »De«

>b« ich das , wonach ich « ich lang« gesehnt Hab«
. . , , ^ ^ - - - ^Ich. habe setzt alle« so schön im Gange, baßichIhr Buch nicht um viel Geld entbehren möchte.- — »Das Werk ist gerade fitr mich derbest»Wegweiser.- — Das Buch kostet portofrei M . » .» » , bestellen Sie heut« noch bet

Kuilolpl »» 8 >»a « ülv « - ? » 493.

iSSSLSKIlMZ
OIn-sn, t-siotosptilcsl,ßilusltc- instpuments, voter-

lünäiseft«? un «, snlis .-si'
8vkmuvk, SUvsier.

sietslozs «meeort »»ö esrleftei öeisro
ilviMs L ks. . 8sk !i !i L . M , I

Lölls- si!llsnco -8ti'szsö 7-lv. ^

Nensüdende. Zu ver¬
kaufen mehrere Zentner

Wurzeln.
« lock- el- er.

M Usill r»MWUk
suchen wir Beschäftigung

MMkkllMMseWM R « k.
_ G. m. b H. irr Rastede.

kliegsrsMiff - VsrsiLiisrung
- cker krsoftkurtsr -llltzsmviosn V. r».-L»- K . -
smpLsült

Osterstr. 13.

. _ WÄ - II. MWtl-
WAk BM i . SW.

DaS Winker-Semester beginntam 4. November.
Programme und Auskunft durch den §Direktor ikLLZ.



lllersrisede VersimgMg
Oläellbors.

Lonnisg, IO. Aovsnido ?-, >2 UI»', im Xssino

klortzeirkeier:

5 ckiUer.
Luskübrsucks:

Oi». OLssi - plLiscrkIsn- Serlin (^ nspracke),
Kodsvt Vc»gs > vom Lrsmsr SLsuspielksus
(Rsritation), iNunknsä Qui-Iitt , Kapellmeister

am Bremer Ltaättdeater.
Itzumse . Karten kür NitZI , ru 1 Lvc., kür

UickllwitZI. 2 Nk. in äse 6 . Ktsllingsoksn
Vuokkancllung am 1'lisatsrvvall.

AMW
K « MI

Farben

MLWSll - NASS » !
für Xnsbsa unli Ksüoksn.

Loste Qualitäten,

U.
38 ^ obtornstrassv38.

Kaufe sämtliche Sorten
Obst.

iSvZrllllLG,
Fisch - und Gemusegeschäst,

Nelkenstratze 1s.

W « « W 8« NMW
Apen . FolgLnde im Nach¬

lasse der verstorbenenEhe¬
leute Medizinalrat I)r.
lrreä. Roben in August¬
fehn befindlichen Gegen-
stiinde sollen am

MM.
M Z. As. -. 8.,
vorm. 9 Uhr besinnend.

In Äcmhöns Gasthof in
Augustfehn öfsentl . Een
Meistaebotdurch mW ver-
käM w-e-rden.

Znm Verkauf Lammen
namentlich,:

1 nmh. Glasschrank , 1
do. Tisch. 1 do. Servier¬
tisch. 1 do. Spiegel mit
Schrank. 1 do. Sosa . 1
do. KleidsrstlDänk mit
Spiegel. 1 do. Wäsche¬
schrank . 2 Sessel , 6
Stühis mit PWschpoW . ,
2 Sofas . 1 Glasschrank,
mehrere Kommoden. 1
«ich . Ausziehtisch . 2 Re-
Mlatore . 1 DamensiaHr-
rad ohne Gummi, 1
Schvekbtisch. 1 Spiegel-
schrank , Läufer. Flur-
teppich . v erschiedene Bil¬
der, 1 Kolhlenkasten,. 2
Küchenschränke, mehvove
Tische . 1 Küchenaarni-
tur . 1Spültisch. 2 nutz- . ,
2 kann, und i eis. Bett¬
stelle mit M-atr . . Nacht-
schränke . mehrere Wasch¬
tische. darunter solche m.
Spiegel . Waschgeschiwe.
2 große Hängelampen,
2 großs BorhätW . eine
größere Anzahl Tisch¬
decken i . Müsch , sonstige
Stoffe. Gardinen, Rou-
lsaux . 4 große Gasbe-
keuchtunWÄSrpor, 2NKH-
Maschinen . Gläserreaale,
1 großer rmtder Tisch
mit Marmorplatte . 5
vollständige . gnterhalt.
Betten . Vorzellan- und
Glasfachen alter . Akt,
Töpfe. Eimer. Fässer u
viele sonstige hier nicht
weit, namhaft gemachte
Gsgenständ -e , insbeson¬
dere! aber >auch sämtliche
Garteng-erätschästen.
Eine Bsfichtigmm der

KausasgensLände vor Auk-
tionsbsamn ist gestattet.

Liebhaber wollen sich
rechtzeitig , einsiuven.

Iaußen , Auktionator.

Apen . Das zrmr Nach¬
lasse dos verstorbenenHrn.
Medizinalrats vr . insck.
Rüben -in AngNstfehn «e-
HSvends

Osternbnrg . Zu verkauf.
ein säst neuer

Kleiderschrank.
Cloppenburgerstr . 40.

dicke S:
Pswee-

!-men>

sM MN

FM ».
je» 8. A ». 3..

nachmittags 3iL Uhr,
in Kautzsus Gasthof in
Augustf -ehn zum Antritt
nach V-eve-inbärung! an den
Meistbietenden verkauft
Werden.

DM iK tadellosemBaN-
zustande befindliche Ge¬
bäude «nthält Mehrere
Wohn--. Schlaf- mW Bade¬
zimmer sowie HsräumiHe
Küche und Keller , auch der
dabei befindliche 'Stall ist
-ebenfalls in « tem Ban-
Mstande.

Dieses an bester Lage
Wunderschön belesene Ver-
kanssobi-ekt tst zumAnkauf,
namonÄ , aber einem Pri-
vatnMnn. sehr zu empfeh¬
len; es Wat in nächster
Nähe des Bahnhofs und
ummittelibar an dev durch
den Ort Augustfehn füh¬
renden Hauptstraße.

Das Gartengrundstückist
29 Ar KO Quadratmeter
Motz , mit vielen Obstbäu-
men nur -biester Sorten be¬
standen. Der Garten , ist mit
einer 2 Mir . hohen Stein¬
mauer umadben. Eins Be¬
sichtigung ist jederzeitgern
gestattet. Herr Kaplan
Evers in AuWstfehri , an
welchen man sich bei einer
okwaiaenBesWtiMnawen-
dm WM. Mt jede W-
wünfchte Auskunft.

Kausgeneiate werden
etnaeladen.

Jantzen , Auktionator.

Sprechstunde für Rat- u.
HilfesuchendeCäcilienstr. 4
lFräulein KellerhoffjDiens-
tags u. Freitags 9—10 Uhr.

Osternburg . Zwei große
Fuder guter Pferdedünger
abzugeben. Daselbst 1000
bis 2000 Pfund gutes
Pferdeheu vom 1. Schnitt
zu kaufen gesucht.

Theo van Daak,
Brermrstratze17.

Ein. Mille Braftt-
Zigarr .,r.Zigavett.
im Aufträge abzugeben. An¬
gebote unt. B. 626 an Fil.

angestr.

^ ruieiken gesuvlit
Suche anzuleihen auf

Marschlandstelle mündel-
sicher 30—40 000 Mark von
Selbstgeber. Angeb. un¬
ter V B SW an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

lu venölnen

Zu belegen 4—3000
sofort. Wo , sagt die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

ZÖGE) Mk.
auf sichere Hypothek von
promptem Zinszahler zu
belegen. Angebote unter
W B 64g an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Leiunlien

Hatterwüsting. Zngelf.
ein gr. gelbbrauner Hnnd
ohne Marke. Geg. Erst,
der Kosten abzuholen.
__ I . H . Rehling.
Gef. ein Paar Handschuhe.

Hochhauserstr . 1211.

^ ^
sriorsn

^ ^

Tweelbäke . Vermisse von
meiner Weide in, der Blan-
keub. Matt
i W - «. r M-

riiliek.
Il -LAHr. Abaest . Schwanz.
Schweiuerina im Ohr und
am Hals asschnitten . Aus-
kunstgeber Belohnung.

Johann Strang -Mann.
Vor ungef. 3 Woch. im

Zuge Oldbg.-Zwischeuahn
ab . ein Regenschirm ver¬
tauscht . Bitte um Umt.
Grüne Str . 20, Oldenbg.

Osternbnrg. Vl . wahr-
schetnl . am Sanbwege eine
schroz . gestr . Damenjacke.
Der ehrliche Finder wird
gebeten, diese geg . Beljohn.
abzugeben Sandweg 44.

8 MMM«
verloren auf dem Wege v.
Nedderend 88 bis Gebr.
Meyer. Dem Wiederbrin¬
ger gute Belohnung.

Iran Jantzen.
Nedderend 88.

Beutel mit Ra - feder«
verloren . Bitte Efeustr.
7 unten abgeben.
Entlaufen eine weißgraue

Aatze.
Gegen Belohnung abzug.

Ofener Chaussee SS.
Kreyenbrück . Entl ein

wtz . ostfr . Schafbock. Dem
Auskunstgeber gute Bel.

Adolf von - er Lage.
Die erkannte Person,

die Sonnabendmorg . zwi¬
schen 10 und 11 mein Rad
beim Schuhgeschäft Bolte
mitgenommen hat, wird
ersucht , dasselbe dort; wie¬
der abzugeben, da sonst
Anzeige erstattet wird

NorLermoor. Verm. s.
einig. T . ein . w . Schafbock
mit Loch i . l . O. Auskgb.
Belohng. Friedr . Cordes.

lVliet - Ksguelisi
Beamtenfam. mit etnem

Kind sucht Wohnung bis
S00 Mark zum 1 . Mai
1919. Angebote unter V
G S30 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Kriegerwttwe mit etnem
Kind sucht zu Mai 1919
eine kleine frdl . Wohnnng
mit Land zu mieten, ev.
ein kleines Hans zu kau¬
fen . Angebote mit Preis
erbeten unter I K an die
Filiale in Eversten.

M UWE » IM« W
des von Stadtverwaltungen. Eisenbahn - und sonstigen Behörden und Privaten aller¬
seits als hervorragend anerkannten und besiempfohlenen, in Herde . Kachelöfen usw.
einzubauenden

Kohlensparer
durch den, bei gleicher Wärmeerzeugung , bis zur Hälfte Kohlenersparms gegenüber
seitherigem Verbrauch erzielt wird , ist gegen feste Rechnung an bestempfohlene Herren
zu vergeben.

Glänzende Existenzmöglichkeitwird damit geboten.
Schriftliche Anfragen zu richten an

r . V Nürrot , Lssoo, MMkMe 1t.

Mime AohMg
e»!l. « »mlie»hMS
auf bald oder später für
längere Zeit zu mieten
gesucht. Preis 1000 bis
2000 K . Angebote auch
von Wohnungen, die evtl,
durch Friedensschluss frei
werden. Näheres in der
Filiale Langestraße 4S.

Gesucht eine Bodenkam¬
mer o. ein leeres Zimmer
z . Unterstellen « . Möbeln.
KorvEenkapitän, Möller,

Wilhelmshaven,
Wallstraßs Nr . 10.

Offizier sucht sreundl.
Wohnung, Nähe Pferüem.
Angebote unter V 623 au
d . Filiale Langestratze 46.

Gesucht zu April oder
Mat von zwei Damen
nette 3- oder 4-Zimmer-
Wohnung. Angebote un¬
ter V M 635 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Offizrerstellvertrt. sucht
möbl. Zimmer, am liebst,
mit voller Pension. An¬
gebote unter V W 644 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Geff besser mbl. Wohn-
«. Schlafzimmer mit el .tr.
Licht u . Schreibt. Preis¬
angebote Unter V V 643
an ü. Geschäftsstelle d . Bl.

Zwei berufstätige Da¬
men suchen gut möblier¬
tes Wohn- und Schlafzim¬
mer mit Kochgelegenheit
auf sofort oder später. —
Angebote unter U P 517
an die Geschäftsstelle die¬
ses Blattes.

Jg . Mann sucht möbl.
Zim. m. Pens, in Osternb.
Feuerg . wird gelief. Ang.
mit Preis unter B 692
an d. Filiale Langestr. 45.

2 oder 3 mbl. Zimmer
von kinderlosem Ehepaar
für sofort ges. Möglichst
abends Küchenben . An¬
gebote einschl . Bedienung,
Beleuchtung. Heizung er¬
beten unter C H an Bütt¬
ners Annoncen-Expedtt.

Irr R «rstede
oder Umgegend (Hilkhau¬
sen . Loy ) wird eine un¬
möblierte Wohnung von
6 bis 10 Räumen mit
Stall und Garten von ru¬
higer, besserer Familie,
möglichst sofort, zu mie¬
ten gesucht. Angebote un¬
ter W I 663 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

8 2u vermieten >

Nr. LogiS. Jul .-M.-Matz t
Netter jg . Mann findet

frdl. möbl. Zimmer. Nä¬
heres Schützenweg 29.

Zimmer zu vermieten.
Mottenstraße 19 l>.

Gut mbl. W .- n. Schlazf.
zu verm. Efeustr. 22 ob.

Zu verm. zum 1 . Dez.
oder früher 2 möblierte
Zimmer mit 1 oder 2 Bet¬
ten. Näheres in der Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Möbl. Wohn- «. Schlaf¬
zimmer zu vermieten.

Charlottenstraße 4 pari.

8i6l !6n -6s8ueli6

Zn « 8 . Aränt,
Stettenverm .,Bmgstr .3l.

ZM Agnes TlMMsM.
gmrWin. Ttellrsttrsiittl.,

Alexanderstratze 43,
— Ecke Weskampstraße . —

sucht zum 1 . Doz . Stellung
auf dem Lands. Zu erfrag.
Frl . Puls . Schweieraußen¬
deich. Amt Brake.

AMMWl
WÄchas in OldkUburg die
Hcmdelisfchulis besucht hat,
sucht Stellung z . weiteren
Ausbildung in einem der
erlernten Facher. Angedote
unter C. O . 219 an die
„ButjndiNKM Zeitung," .
Nordenham. _

sucht Mlf sofort bet Land¬
wirt Stellung , Angb. an
C. Lamprecht , Augnstfehn.

ÄOU
Stenotypist, mit all. Kon¬
torarbeiten vertraut , sucht
Stellung auf sofort oder
16 . Novbr. Alter 24 . S . u.
Zeugn. vorh . Ang. unt . V
626 an d . Fil . Langestr. 4S.

WW « W.
auch als Maschinist , der
mit asten maschinellen Be¬
trieben und deren Repa¬
ratur aufs beste vertraut
ist . sucht auf sofort Stel¬
lung. Gute Zeugnisse sind
vorhanden.
A. Schinkel. ZwisKenahn,

Wtlhelmstratze.

Kirchhatten. Gesucht ein
ehrlicher jüngerer

G . D. Twieftmeyer.

WWW.
Archit. od. Ing .,
erste Kraft, erf. u. zuverl..
für Bureau et». Äaugesch.
z. 1 . 1. in Stell , gesucht.
Angebote unter W K SS4
an S . Geschäftsstelle ö . Bl.

Auf sofort f. kurze Zeit
eine tüchtige
SchreLbhilfe

gesucht, welche flott ste¬
nographieren und Maschi¬
nenschreiben k. Näh. bet
AugustWilken, Gaststr. 28.
Zu mtzld. Sormtagvorm.

Gesucht auf sofort eiu
Laufjunge

nach der Schulzett.
F . Ohmstede.

Manufaktur - und Mode¬
warengeschäft»

Achternstraße 32.

ArMgm.W .ZttL'
strhMWt.

sucht Stützen, Kinder. WM
Wirtschastssräuletn,

Sprechstund. : Montags
von 11 bis 1 Uhr Stein¬
weg 41 und Dienstags
und Freitags von 3 biS
8 Uhr Kurwickstraße 21

Umständehalber auf so-

uelles MlliM
im Atter von 16 bis lg
Jahren gesucht . §Haarenstraße 82. ^

« W
gesucht.

Stau 67.

Gesucht auf . sofort we¬
gen Erkrankung des Mäd¬
chens ein gutes Hausmäd¬
chen oder eine Haushälte.
rt» zur selbständigen Füh¬
rung eines Priwathaus-
halts Nachzufragen

Achternstratze 34.
Gesucht eine Kriegerwtt¬

we oder ein einfachesjun¬
ges Mädchen für einen
kleinen Haushalt. Angebote
an die Geschäftsstelle diese-
Blattes unter U. L. 613.

MMN. MM
hier u . f. auswärts Mücht.
BauMsch . H. Griepenkerl.

Gesucht auf sofort ein
tüchtiger, zuverlässiger

MMW
auf dauernd.
Kerd . kleentreu,

Oldeudurg.
Speditions- Geschäft.

AlleinstehendeDame,
welche die Handelsschule
besucht hat, sucht schrift
liche Arbeit im Hause . An¬
gebote unter W A S4S an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Jung . Mann , IS I .,
sucht sofort Stellung in der
Landwirtschaft od. in der
Stadt . Jakobistr . 8.

vui. rnvvr . rr.
S cklafz. Bürgerstratze 88.

Jg-
suchtBeschäftigung fürleichte
Büroarbeiten. Off. an die
Geschästsst. d. Bl. unt. V . E.
523 erbeten.

Dame

« W , SW, »
. W«

WM«
finden dauernde Beschäftigung.

M« >

sofort gesucht.
VV 6 . m.

Oldenburg i . Gr.
b.

Weivneve.
Gesucht auf sofort oder

später für Geschäftshaushalt,
verbunden mit etwas Gast
Wirtschaft, ein

Mädchen
»i>. kiSs. jg. MWk»
Off. unt. V - I » 532 an di
Geschästsst. d . Bl.

Fra « z. Wasch, u. Rmch.
ges. Julins -Mos.-Platz 1.
„ Gesucht ein jung . Mäd¬
chen für einige Stunden
des Nachmittags.

Donnerschweerstr. 821.

Stundenhilfe
oder Putzfrau gesucht.

Horst. Adlerstraße 21.
Laysmädchen

gesucht nach der. Schulzeit.
— _ Ratsapotheke.

Gesucht wegen Erkran¬
kung des jetzig . Mädchens
auf sofort ein anderes.

C. Volke.
Ofener Straße 28.

Halsbek (Station Egge¬
loge ) . Gesucht zum 1. Ja¬
nuar 1919 für meinen grö¬
ßeren landwirtschaftlichen
Haushalt ein

gegen Gehalt und Fami¬
lienanschluß.

Hans Henken.

Stundenfrau
gesucht für einige Stun¬
den nachmittags.

Gartenstraße 19.
Reitland bei Seefeld.

Gesucht für unseren klei¬
nen Haushalt (drei Per¬
sonen ) ein

bet Gehalt und Familien¬
anschluß . -
Frau Hguvtlehrer P.m -t,

Gei. für Qberfövstevei
baldigst «ms.

Stütze
oÄ. Stubenmädchen, web
chss plätten kann. Zeu-M
u. Ansprüche einsende » an

Frau U . Strauß.
Hagen. Bez. Bremen.
Goüuchch rmk rnügiliM

«w Nwerläffiges

für. laudWÄMb. Haws-Halt
bei Familienansthlutz und
Geh. Ana. Wtter W . H . SS2
an dis Geschästsst . d. Bl.

TüchtkKe 1. Putzarbekterin
in JaWsstellun« gesucht.
Angebote nebst Zeugnissen,
BW und Gehaltsansprüch.
bei freier Station an

Johamm Kronenberg.
Quakenbrück.

Gesucht MM 1. Dez . «v.
MN

für Haushatt u. zur Aus¬
hilfe im EaG bei Gehalt
und Familienanschluß.

O. E. Heudebütt.
Konditorei und Eas^,
Aurich (Ostsrissld.) . .

Für größeres Gut i« ,
Münsterlande zu sof. tüch¬
tige. einfache Stütze ges.
Landwirtstochter vd . auf
Gut gewesene bevorzugt . ,
Angebote unter S . 3SSZ
befördert August Rolef,
Münster i . W.

Rastede i. Old. Gesucht
zum 1 . Dezember
WSMS. NWe» '

bei Kindern.
Fr . Tierarzt Scherenberg .

Jever . Gesucht zum 1-
Januar oder früher eint

_ .
die mit der doppelt. Buch*
führung vertraut ist.

Brauerei Fctköter.

Haushälterin
gesucht für einen kleine"
landwirtschaftlich . Betrieb-
Angebote nnter V K SV
an d. Geschäftsstelle ü. M-

Gesucht eine
Wafchfrau.

Fra,» Fischer.
Lanaeltraße 11. ^.

Gesucht aus sofort ein

Mädchen.
Landwirt Gerb. BSdeck^

Qi««.
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